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64.
Es war noch night

die Entſcheidungsſchlacht.
Der Sieg bei Mukden iſt der bei weitem größte,

welchen die Japaner in dieſem Kriege errungen
haben. Aber dennoch hat derſelbe viel Aehnlichkeit
mit denjenigen, welche im September bei Liaujang
und im Oktober am Schaho erkämpft wurden. Wie
bei jenen Schlachten, ſo wurde auch bei der neueſten
der japaniſche Sieg anfänglich für noch viel größer
gehalten, als er ſich nachher in Wirklichkeit erwies.
Wie dort, ſo wurde auch hier berichtet, daß die ganze
ruſſiſche Armee umzingelt ſei und kapitulieren müſſen
werde, was alsdann in allen drei Fällen dahin ab
geſchwächt wurde, daß ein erheblicher Bruchteil des
Feindes der Gefangennahme nicht entgehen. könne.

Schließlich zeigte es ſich, daß ſelbſt die in e
Weiſe reduzierte Erwartung der Sieger noch viel zu
weitgehend war. Was die Schlacht bei Mukden an
belangt, ſo ſcheint die Kuropatkin'ſche Armee aller
dings einige Tage hindurch von der Gefahr, voll
ſtändig eingekreiſt zu werden, bedroht geweſen zu
ſein. Aber ſchon nach wenigen Tagen konnte er
nach Petersburg berichten, daß alle ſeine Heeresteiledieſem Schickſale entronnen ſien Zur Erreichung
dieſes Erfolges hatte er allerdings drei Armeekorps

und den größten Teil ſeiner Artillerie, die den Rück
zug ſeines Gros, dem ihm in den Weg treten
wollenden Nogiſſchen Heere gegenüber, decken mußten,
aufgeopfert. Kuropatkin hat ſonach wieder einmal
einen erfolgreichen Rückzug bewerkſtelligt und dadurch
den Japanern, die ihn ſchon im Sacke zu haben
glaubten, einen neuen ſchweren Aerger bereitet.
Einen teilweiſen Troſt ſinden letztere in der Größe
des Sieges, der nicht nur in den ungeheuren Maſſen
an erbeuteten Waffen, Müunitionsvorräten, Kriegs
materialien aller Art, Proviantvorräten, Pferden,Wagen c. c. ſonden e weit mehr darin beſteht,
daß ſie ſich in den Beſitz der große en Hauptſtadt

geſetzt und dadurch eine vorzügliche
Operationsbaſts gewonnen haben, die ihnen das
weitere Vorrücken ungemein erleichtert. Die Japaner
haben durch dieſe Schlacht weit mehr Terrain in der
Richtung ihrer Operationslinie gewonnen, als ſie
durch die beiden vorhergehenden großen Siege
errungen hatten. Aber eine den Krieg beendende
Entſcheidungsſchlacht iſt auch ſte nicht geworden.
Noch ſind die gegneriſchen Streitkräfte zahlreich
genüg, um auch ferner Widerſtand zu leiſten und
den Siegesmarſch der Japaner aufzuhalten und es
gehen ihnen von Charbin her unausgeſetzt Ver
ſtärkungen zu. Das Beſtreben der japaniſchen
Heeresleitung muß ſich nunmehr darauf konzentrieren,
daß auch Charbin in ihre Hände gelange. DerWeg von Mutven bis zu dieſer nordmandſchuriſchen

Metropole iſt aber ſehr weit und hat gar manche
Punkte, an denen ein nachhaltiger Widerſtand mög
lich wäre. Je mehr es den Ruſſen gelingt, den
weiteren japaniſchen Vormarſch zu verzögern, deſto
ſtärker werden ſie wieder durch die auf der
ſibiriſchen Bahn herüberkommenden Truppennachſchübe
bei den re Zuſammenſtößen auftreten können.
Daraus folgt, daß die Hauptaufgabe der Japaner
darin beſteht, ſo ſchnell wie möglich nach Charbin zu
gelangen und ſich des von dort nach Nordoſten
führenden Teils der ruſſiſchen Eiſenbahn zu bemächtigen.
Dadurch würde ſich Japan in e Stand ſetzen, jede
fernere Bildung einer ruſſiſchen Armee, die in derMandſchurei aufmarſchieren d V Verwendung finden

könnte, zu verhindern. Um in dieſe günſtige Lage
zu gelangen, muß Marſchall Oyama jedoch erſt noch
verſchiedene blutige Kämpfe beſtehen, e menſchlicher
Berechnung nach, freilich günſtig für ihn ausfallenwerden. Die äige ntliche en etung in dieſem

Kriege wird ſonach weiter im Norden fallen. Daß
die Schlacht bei Mukden, trotz der numeriſchen Ueber

legenheit, deren ſich die Japaner zum erſten Male
erfreuen konnten, und trotz der furchtbaren Mitwirkung
der Dagegen von Port Arthur, die Ent
ſcheidung noch nicht gebracht hat, erſieht man auch

Donnerskag den 16. Aärz.
daraus, daß der Petersburger Kriegsrat die energiſche
Fortſetzung des Krieges beſchloſſen hat und daß der
Zar durch die Beſchleunigung der Einführung einer
konſtitutionellen Verfaſſung den patriotiſchen oder viel
mehr chauviniſtiſchen Geiſt des Ruſſenvolkes entfachen
und mit deſſen Hilfe ſchließlich noch den Sieg an
ſeine Fahnen zu ketten verſuchen will. Welche große
Enttäuſchungen ſcheint doch das Schickſal dieſem

noch 2 zu habe
Russland und Japan.

General Kuropatkin meldet: Die während
vieler Tage ununterbrochenen Kämpfe haben uns
50000 Verwundete gekoſtet. Der Rückzug von
Mukden war außerordentlich ſchwierig. Jnfolge der
kürzeren Entfernung Japans und der Erleichterung
des Transports zur See war die japaniſche Armee
immer in vollſtändiger Truppenzahl. Außerdem
kennen die Japaner infolge des während der Ruhe
zeit geübten Rekognoszierungsdienſtes immer die
Stellung unſerer T ruppen.

Noch höher beziffert eine Depeſche des Reuter
Korreſpondenten im Hauptquartier Kurokis die Ver-
luſte der Ruſſe n. Jede Stunde ſtellt ſich der
Umfang der ruſſiſchen Niederl age größer heraus
Sonntag abend würde die Zahl der auf dem Schlachtfelde zurückgelaſſenen Toten auf 25000 feſtgeſtellt

wodurch der ruſſiſche Geſamtverluſt auf
mindeſtens 190000 Mann an wächſt 50
bis 60000 ſind gefangen genommen, über
70 Geſchütze erbeutet worden enorme Mengen von
Munition ind Vorräten fielen in die Hände der
aner Die an iſhen Verluſte überſteigen
nicht diejenigen der früheren großen Schlachten, ſelbſtin Kurokis Armee, vie nicht mehr als 5000

Mann an Doten und Verwundeten hat. Der Ruckzug
von Mukden begann am 9. d. Und wurde erſt dann
ein ungeordneter, als die Ruſſen bemerkten, daß der
Rückzug durch japaniſche Jnfanterie und
Artillerie bedroht war. Sonntag morgen be
gegnete eine japaniſche Diviſton mehreren ruſſiſchen
Regimentern, we lche ſich auf der Straße nach Tieling
zurückzogen. Die Japaner verließen die Anhöhen und
ſtellten ſich den Ruſſen entgegen, welche ihre Linie zu
durchbrechen verſuchten. Nach einem ſcharfen Gefecht,
in dem die japaniſchen Geſchütze von be Wirkung
waren, ergaben ſich 400 Ruſſen mit 10 Geſch nDer Verluſt auf japaniſcher Seite en 100 Man

Vom Sonntag meldet General Kuropatkin.
Nach Berichten des Führers der Arrieregarde
zeigen ſich feindliche Truppen in Stärke von
v halben Diviſton auf Kanonenſchußweite. Eine
Meldung über ernſte Kämpfe r zurzeit nicht vor.
Kaut Berichten des Befehlshabers der A lrrieregarde der

zweiten Armee hat das erſte ſibiriſche Schützen
regiment äußerſt ernſte Kämpfe zu beſtehen
gehabt; die Mannſchaften marſchierten unter dem
Feuer des von Weſten her anrückenden Feindes und
auch des von Oſten her kommenden Feuers der Ja
paner. Oberſt Löſch gelang es, das Regiment mit
der Fahne, 3 Offizieren und 150 Soldaten, ſowie auch
eine Batterie in Sicherheit zu bringen. Das Regi
ment verlor in dem Kampfe am 6. März mehr
als 1000 Mann. Nach den Verluſtberichten der
anderen Detachements blieben vom Regiment Juürgew
der 25. Diviſton nur 619 Bajonnette mit 2 Offizieren

übrig.
Die BVerſolung der Ueberreſte der ruſſi

ſchen Armee wird von den Japanern mit großer
Energie betrieben. Nach einem Bericht des Marſchalls
Oyama beſetzte eine japaniſche Abteilung am Sonn
abend Yingpan, 18 Meilen öſtlich von Fuſchun, nach
dem ſie den Feind von dort vertrieben hatte. Jn den
gebirgigen Gegenden öſtlich von Tieling hat ſich
eine beträchtliche Anzahl von ruſſiſchen
Offizieren und Soldaten ergeben.

Küuropatkin, der ſeine eigene Perſon in Sicher
heit gebracht hat, meldet unterm 13. d. M. Berichte
über neue Kämpfe liegen zurzeit nicht vor. Jn den

1905.
Bcwegnngen der Sruppen henſot Ordnung

Feind unternimmt Rekognoszierungen.

Der ruſſiſche General Baron Meyen-
dorf iſt, wie Kuropatkin meldet, am Freitag vom
Pferde geſtürzt und hat ſich einen Bruch des
Schlüſſelbeins zugezogen. Er wurde nach Charbin
geſchickt.

Der Zar ſoll ſich nach einer Meldung des „Echo
de Paris unter dem Eindruck der ſchlechten Nach
richten vom Kriegsſchauplatz beim jüngſten Miniſterrate

überaus erregt gezeigt haben. Witte und Bulygin
bekamen harte Worte zu hören dem erſteren rief
der Zar zu: „Sie werden bleiben, ſo e ich es
will, und gehen, wenn ich es befeh le Dem Miniſter
Bulygin hielt der Zar vor, daß er Präſident der
Volksvertretung werden und dabei im Amte bleiben

ſolle. „Mein einziger verläßlicher Rat
geber, der einzige, welcher wirklich ar
beitet, iſt Trepov.“

Die Mobiliſierung des Grenadierkorps
und zwei weiterer Armeekorps hat der „DTimes“
zufolge der Kriegsrat in Petersburg am
Montag beſchloſſen. Das Grenadierkorps beſteht
aus drei, zumeiſt in Moskau ſtehenden Infanterie
diviſtonen ſowie einer Kavalleriediviſton, ferner noch
aus zwei ReſerveJnfanteriebrigaden. Die neue
Armee ſoll unter General Griepenbergs Ober
befehl geſtellt werden. Die Frage, wer Kuropatkins
Nachfolger gls Höchſtkommandierender werden ſoll
iſt noch nicht endgultig entſchieden Nach einer
r Meldung aus Petersburg ſollen auch drei
Diviſtonen der Garde mobiliſtert werden.

Die Verwaltung der chineſiſchen Eiſen
bahn hat den ganzen Verkehr auf der Strecke
Jnkau Hſinmintin eingeſtellt und angeordnet, daßdas Betriebsmaterial nach Kintſchau gebracht werde,

um eine Verletzung der Neutralität durch
Japaner zu vermeiden, für die kürzlich

Mengen Reis nach Hſinmintin befördert

Der

Deuts ch a an d.
Berlin, 19. März. Der Kaiſer unternahm

Montag nachmittag einen Ausritt. Jm Anſchluß an
das BotſchafterDiner fanden abends bei dem Faiſer
pagre einige Muf ſtkvortrage ſtatt, bei denen die Damen

Götze und Deſtinn, die Hofpianiſtin Frl. Schmal
hauſen und die Herren B. Hoffmann und Gérardy
mitwirkten. Dienstag morgen unternahm der
Monarch einen Spaziergang, empfing den Bildhauer
Profeſſor Manzel und hörte die Vorträge des Chefs
des Milittärkabinetts und des Chefs des Admiral
ſtabes der Marine. Später nahm der Kaiſer
militäriſche Meldungen entgegen.

e Hur Mittelmeerfahrt des Kaiſers
n wie die „Kreuzztg.“ erfährt, die Herren Staats
miniſter v. Budde, Oberpräſident Dr. v. Bethmann-
Hollweg, Univerſttätsprofeſſor Dr. Schiemann, von
DreskyEms u. a. eingeladen.

Gerzogin Cäceilie,) welche gegenwärtigmit ihrer Mutter in Cannes (Suwfeenteih weilt,

wird nach den bisher getroffenen Beſtimmungen in
der erſten Hälfte des Monats April von dort ab
reiſen und zunächſt in Begleitung des auch nach
Cannes abgereiſten Großherzogspaares nach Schwerin
zurückkehren.

Die Re egierungssorlage über die
Thronfolge in Lippe) iſt im Herbſt vom Det
molder Landtag bekanntlich zurückgeſtellt worden.
Der neue Landtag hat zur Prüfung des Geſetzent
wurfes eine Kommiſſton eingeſetzt, und dieſe hat nun
der Vorlage eine etwas veränderte Faſſung gegeben

Der nach dem Schiedsvertrage vom 6. reſp. 8.
November 1904 zwiſchen Sr. Durchlaucht dem Fürſten
Georg zu Schaumburg- pre und Sr. Ellaucht dem
Grafen Leopold Bieſterfeld, Regenten des Fürſtentums

Lippe, ergehende Schiedsſpruch iſt für die Thronfolge
im Fürſtentum Lippe maßgebend. Auf die Einſetzung
und Führung einer bis zur endgültigen Er ledigung
des zurzeit ſchwebenden Thronfolgeſtreites noch weiter



hin notwendig werdenden Regentſchaft finden die Be
ſtimmungen der 9 3 bis 9 des Regentſchaftsgeſetzes
vom 24. April 1895 entſprechende Anwendung.

Die Spannung auf konfeſſionellem
Gebiet,) ſo ſchreibt die „Kreuzztg.“ in jhrer Ueber
ſicht über „die innere Politik der Woche“, hat ſich
in den letzten Tagen in der Art, mit der einſchlägige
Aeußerungen des Kaiſers beſprochen werden,
mit voller Deutlichkeit gezeigt. Man ſpricht hierbei
von zwei Fällen. Erſtens ſoll Prinz Heinrich dem
heſſiſchen Pfarrer Waitz geſagt haben, er der Prinz,
wünſche, wie auch der Kaiſer ſelbſt eine antiultra
montane Bewegung. Zweitens berichtet der Ver
treter der Hamburgiſchen Kirchenbehörde D. Behrmann,
über eine Unterredung, die er mit dem Kaiſer im
Schloſſe bei dem Feſtmahle gehabt habe. Bei dieſer
ſoll der Monarch von der Bedeutung geſprochen
haben, welche die Einweihungsfeier für den Zu
ſammenſchluß aller Proteſt anten im Kampfe
gegen den Ultramontanismus habe, und für eine
fernere Zeit den endgültigen Sieg des Proteſtantismus
in Ausſicht geſtellt haben. Hierzu ſchreibt die Kreuzztg.
„Die Darſtellung des „Falles Waitz“ ſcheint uns
nicht genügend verbürgt zu ſein. Die Schilde
rung des Senfors b. Behrwmann mag
richtig ſein, denn nach ihr hat der Herrſcher ledig
lich den Empfindungen eines gläubigen evangeliſchen
Chriſten Ausdruck gegeben. Uns dünkt jedoch, daß
es wenig angebracht war, die Sache an die
Oeffentlichkeit zu bringen. Das zeigt ſchon die
Art, in der die Zentrumspreſſe aus Anlaß jener
Darſtellung die Katholiken zur Abwehr gegen einen
neuen Kulturkampf auffordert. Die „National
Zeitung hat durchaus recht, wenn ſie „über-
eiftige und redſelige“ Herren warnt vor einem
Vorgehen, das dem Zentrum nur nützen kann,
da es ihm die Möglichkeit gibt, ſeine Stellung zu
feſtigen. Der Kulturkampf hat ihm nur genützt,
darum wünſchen wir, daß dem deutſchen Volke ſeine
Erneuerung erſpart bleiben möge. Gewiß wird, ſo
lange die evangeliſche und die römiſche Kirche neben
einander beſtehen, der Kampf zwiſchen ihnen nicht
aufhören. Aber er ſoll mit geiſtigen Waffen, ins
beſondere mit denen des Glaubens geführt werden,
nicht mit äußeren Mitteln, durch deren Gebrauch das
friedliche Zuſammenleben beider Bekenntniſſe in
unſerem Vaterlande und die Bekämpfung des Un
glaubens als des gemeinſamen Feindes unmöglich ge
macht wird.

(An der Veranſtaltung eines kon

t r d
einem Verſehen die Rede iſt. Das ergibt ſich aus
folgender Berichtigung, welche das Generalkommando
des 2. Armeekorps an die „Oſtdeutſche Preſſe“ ge
ſandt hat. „Der Familienabend iſt von dem katholiſchen
Diviſtonspfarrer in Bromberg mit Genehmigung ſeines
vorgeſetzten Militärbefehlshabers für Unteroffiziere mit
Familien des Standores Bromberg ohne Unterſchied
der Konfeſſton veranſtaltet worden. Dem Feſte
wohnten zahlreiche evangeliſche und katholiſche
Offiziere an. Die Zahl der erſchienenen evan
geliſchen Unteroffiziere mit Familien übertraf bei
weitem die Zahl der anweſenden katholiſchen Unter
offiziere Der Verlauf des Feſtes trug keinerlei kon
feſſtonellen Charakter. Daß auf dem Programm ver
Theater Aufführungen gedruckt war. „von den
katholiſchen Unteroffizieren der Garniſon
veranſtaltet“ beruht lediglich auf einem Ver
ſehen.“

Ein Pendant zum Offizierburſchen.)
Unter der Ueberſchrift Freiwillige vor“ weiſt der
„Vorwärts“ darauf hin, daß ſich in der „Zeitung
der Köche“ folgendes Jnſerat findet „Zweijährig
freiwillige Köche zur ſpäteren Verwendung im
Offizierkaſino zum Herbſt 1905 geſucht. Mel
dung ſofort. Infanterie Regiment Nr. 129, Graudenz.“

Der „Vorw.“ nennt dieſen Kaſtnokoch ein Pendant
zu dem Offtzierburſchen. Hier ſei der Zweck, einen
voll bezahlten Arbeiter durch einen im Militärver
hältnis ſtehenden billigen Erſatzmann überflüſſig zu
machen, ganz offenſichtlich.

Gaiſerliche Marine.) Der Ablöſungs
kransport für „Condor“ iſt auf der Ausreiſe mit dem
Reichspoſtdampfer „Seydlitz“ am 12. März in Port
Said eingetroffen und hat an demſelben Tage die
Reiſe über Suez nach Aden fortgeſetzt. „Hertha“ iſt
auf der Heimreiſe von Port Said nach Piräus in
See gegangen. Flußkanonenboot „Tſtngtau“ iſt am
12. März von Hongkong in See gegangen und in
Canton eingetroffen. Flußkanonenboot „Vorwärts“
geht am 14. März von Jtſchang am Yangtſe nach
Hänkau. „Fürſt Bismarck mit dem Chef des
Kreuzergeſchwaders, und Torpedoboot S 90 und
„Taku“ gehen am 15. März von Amoy nach
Futſchau in See „Prinz Heinrich“ hat am
t. März an Stelle des großen Kreuzers Friedrich
Karl“, der als Begleitſchiff für die Mittelmeerreiſe des
Kaiſers dienen ſoll, die Flagge des Befehlshabers der
Aufklärungsſchiffe geſetzt.

wenngleich nachträglich von

Parlamentarisches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 14. März.) Der

Reichstag erledigte heüte die Berakung des Etats des
Reichsamts des Jnnern. Längere Debatten ent
ſtanden noch beim Kapitel Patentamt und Reichs
verſicherungamt. Zum Kapitel Patentamt wurde eine
Reſolution der Nationalliberalen angenommen betr. Reform-
und Muſterſchutzgeſetzes. Jntereſſant war, daß das Zentrum
für die Reſolution ſtimmte aus Gefälligkeit gegen die Nationalk
liberalen, obwohl der Redner des Zentrums, Abg. Rören,
erklärte, daß ſeine Partei im Grunde genommen gegen die
Reſolution wäre. Ferner wurden ohne längere Debatten der
Penſionsfonds und noch einige kleinere Vorlagen erledigt.
Nächſte Sitzung Mittwoch.

Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 14. März.) Das
Abgeordnetenhaus erledigte heute zunächſt nach längerer
Debatte den Etat der Anſiedluüngskommiſſion. Ein
dazu geſtellter Antrag Aron ſohn (Frf. Vpt.) auf Anſtellung
von zwei kaufmänniſch gebildeten Hilfskräften bei der An
ſiedlungskommiſſion wurde der Budgetkommiſſion überwieſen
Beim Etat der Lotterieverwaltung wurden die von
Preußen mit Mecklenburg Schwerin, Mecklenburg Strelitz und
Lübeck abgeſchloßenen Staatsverträge angenommen, wonach die
in dieſen Staaten beſtehenden Lotterien aufgehoben werden
und der Betrieb der preußiſchen Loſe dort geſtattet wird, wo
für Preußen dieſen Staaten Entſchädigungen gewährt. Er
ledigt wurde noch der Etat des Finanzminiſteriums,
wobei die Poſitionen, betr. Errichtung eines Regierungsbezirks
in Allenſtein angenommen wurde. Am Mittwoch ſtehen
der Etat des Bureaus des Staatsminiſteriums, wobei die
Repräſentationszulagen für die Miniſter zur Erörterung ge
langen, und die noch unerledigten Etatsteile auf der Tages
ordnung.

GeneralderJnfanteriev. Leszezynski,
der frühere General in Altona, iſt auf Lebens
zeit ins Herrenhaus berufen worden. Er ſteht im
75. Lebensjahre

Man will im Reichstage jetzt ernſtlich den
Verſuch machen, durch Anwendung des im Abgeord
netenhauſe bewährten Kontigentierungsſyſtems
den Etat bis zum April zu erledigen Ob
das Experiment gelingen wird, ſteht allerdings dahin,
viel Vertrauen ſcheint man auch bei den Mehrheits
parteien dieſem Syſtem nicht entgegenzubringen, und
es iſt auch noch ſehr fraglich, ob ſelbſt Mitglieder
dieſer Parteien, insbeſondere des Zentrums, ſich an
die Abmachung ſtrikte halten werden. Jn ven rechts
ſtehenden Kreiſen hatte man das Zentrum ſtark im
Verdacht, daß es abſichtlich die parlamentariſche
Maſchinerie nicht in ſchnelleren Gang bringen wolle,
um damit auf die Regierung eine Preſſton auszu
üben, dem Reichstage die Gewährung von Anweſen
heitsgeldern nicht länger vorzuenthalten. Von

anderer Seite wurde dabei die Auffaſſung vertreten

e r g i zurAbſtellung des Schlendrians kraft ſeiner Autorität
etwas beizutragen. Das iſt richtig, ſoweit es durch
eine Einflußnahme des Präſidenten auf die Führer
der einzelnen Parteien geſchehen kann, und iſt auch
durch Einvernehmen mit dem Seniorenkonvent erfolgt.
Was aber der Präſident nicht erreichen kann, und
was auch die einzelnen Parteiführer, wenn ſie auch
noch ſo dringend ihre Mitglieder ermahnen, ſich den
parlamentariſchen Pflichten nicht zu entziehen, nicht
durchſetzen können, das iſt ein beſchlußfähiges Haus,
das länger als acht Tage wegen der Fertigſtellung
des Etats zuſammenzuhalten iſt. Die länger dauernde
Beſchlußfähigkeit des Reichstages bei der Veräb-
ſchiedung des Zolltarifs iſt ein Ausnahmefall geweſen
es handelte ſich um die Niederzwingung der Ob-
ſtruktion; aber es iſt ein offenes Geheimnis, daß es
damals dem Zentrum nur dadurch möglich geweſen
iſt, ſeine Mitglieder ſo lange zuſammenzuhalten, daß
die Koſten des Aufenthalts für die gerade im Zentrum
mit einem größeren Prozentſatz vertretenen Abgeord
neten, welche pekuniär nicht in der Lage ſind, längere
Zeit den teuren Aufenthalt in Berlin aus eigenen
Mitteln zu beſtreiten, von einigen begüterten Partei
genoſſen getragen worden ſind. Das iſt eine Tat
ſache, die weder für die erſteren noch für die letzteren
irgend etwas Kompromittierendes hat, die aber das
Grundübel der parlamentariſchen Miſere am an
ſchaulichſten darlegt. Parlamentariſche Befähigung
und finanzielle Unabhängigkeit von jeglicher Berufs
tätigkeit ſind nur in ſeltenen Fällen mit einander ver
bunden. Ein Univerſalmittel gegen die parlamen-
tariſchen Mißſtände werden Anweſenheitsgelder aller
dings auch nicht ſein, ſie werden aber doch weſentlich
zur glatteren Erledigung der parlamentariſchen Ge
ſchäfte beitragen, und darum ſollten die verantwort-
lichen Stellen im Reiche ſchon in ihrem eigenen
Intereſſe nichts unterlaſſen, um der möglichſt baldigen
Einführung von Anweſenheitsgeldern im Reichstage
die Wege zu ebnen.

Gegen den Geſetzentwurf über die
Schadloshaltung des Hauſes Schleswig
Holſtein-Sonderburg-Glücksburg wendet ſtch
die „Tägl. Rundſch.“. Das Blatt ſchreibt: Dem
preußiſchen Staate lediglich zu Zwecken fürſtlicher
Repräſentation eine jährliche Ausgabe von 150 000
Mk. aufzuerlegen, iſt politiſch um ſo mehr bedenklich,
als es in Preußen noch genug wichtigere Aufgaben
gibt, für welche die preußiſche Staatskaſſe nicht ge
nügend Aufwendungen macht. Es ſei nur an den

vom nationalen Standpunkte aus tief beklagenswerten
Lehrermangel in der Oſtmark erinnert, ein Mangel,
der bekanntlich erſt vor kurzem den Kaiſer veranlaßt
hat, von „Menſchenquälerei“ zu ſprechen. So lange
nationalkulturelle Aufgaben von dieſer Bedeutung in
Preußen nicht erfüllt ſind, ſollte die preußiſche Volks
vertretung für rein repräſentative Zwecke kein Geld
bewilligen.

Den äggrariſchen und induſtriellen Scharf
machern, welche ſchon im Vorgefühl eines Militär
konflikts wegen Ablehnung der Kavalleriever
ſtärkungen ſchwelgten, hat das Zentrum, wie zu er
warten ſtand, am Dienstag einen dicken Strich durch
ihre ſchöne Rechnung gemacht. Herr Spahn hat
als erprobter ehrlicher Makler durch ſeinen Ver
mittelungsantrag den Frieden ſchnell wieder hergeſtellt.

Herr Gröber hatte ſich zwar noch vorige Woche
über die Mehrforderungen gar ſehr entrüſtet, ſo daß
alle ſüddeutſchen, mehr oder minder Partikulariſtiſch
angehauchten Elemente des Zentrums ihre helle Freude
daran gehabt haben dürften, inzwiſchen hat ſich aber
der Wind im Zentrum wieder gedreht und iſt Herr
Spahn als Friedensengel in Aktion getreten. Die
braven Zentrumsſchäflein aber ſenden heiße Dankge-
bete zum Himmel, der ihnen ſo weiſe Führer geſchenkt

hat. Das Reſultat der Abſtimmung in der Budget
kommiſſton iſt, daß die neu geforderten 28 Eska
drons Kavallerie ohne Abzug bewilligt
werden, alſo auch die vom Zentrum anfänglich bean
ſtandeten zehn Eskadrons, nur daß dieſe nicht, wie
die Regierung vorſchlug, innerhalb des Quinquennats,
alſo bis Schluß des Jahres 1909, aber auch nicht,
wie der Kompromißantrag des Zentrums weollte,

ſondern bis
zum Schluß des Jahres 1910 formiert werden ſollen.

Rudolf Alt,) der berühmte Aquarellmaler, iſt am
Sonntag früh zu Wien geſtorben. Alt war am 28. Auguſt
1812 in der öſterreichiſchen Hauptſtadt geboren, hat ſomit ein
Alter von 93 Jahren erreicht. 1874 erhielt er von der öſter
reichiſchen Regierung einen Auftrag zur Herſtellung eines
Bilderzyklus von Bauwerken des öſterreichiſchen Kaiſerſtaates,

Ein ſchweres Grubenunglück in Wales.) Dem
„LokalAnzeiger“ zufolge wurden bei dem ſchweren Gruben
unglück in der Grube Llwynpin etwa 100 Arbeiter Und
Veamte lebendigbegraben. Ein Rettungskorps gelangte
nach todesmutigen Anſtrengungen in den Schacht und rettete
den größten Teil der Eingeſchloſſenen. Ungefähr 17 davon
ſind ſchwer verletzt. Man glaubt, daß 20* 30 Mann tot
ſind. Mehrere Leichett wurden bereits geborgen. Am Ein
gang des Schachtes ſpielen ſich herzzerreißende Szenen ab.
Die amerikaniſche Mme. Humbert) dieMillionenſch

Wie dem Berl. Tgbl.“ gemeldet wird, wurde ſie ſchuldig be
funden, ſieben Verſtöße gegen das Bankgeſetz begangen zu
haben. Für jedes Delikt wurde ſie zu zwei Jahren Zuchthaus,
alſo zuſammen vierzehn Jahren Zuchthaus und je
zehntauſend Dollars Geldſtrafe verurteilt

(Ein Mordverſuch über deſſen Täter und Motiv
noch ein geheimnisvolles Dunkel ſchwebt, wurde am Sountag
abend in Kiel gegen eine Beſucherin des Wirtſchafts Eta
bliſſements „Wickerhof“, Fräulein Woitzek, gemacht. Jn der
Damentotilette erhielt die Genannte durch einen Unbekannten
einen Schuß in die Schläfe.

(Feuersbrunſt.) Jn dem böhmiſchen Orte Hörſchlag
bei Weuern brach ein großes Schadenfeuer aus, durch welches
innerhalb dreier Stunden 19 Bauerngebäude eingeäſchert
wurden. Es iſt nichts gerettet worden der Schaden iſt
ſehr groß.

(Der Räuber Otto Poblinski,) der auf dem
Bahnhof Friedrichſtraße in Berlin bei dem Verſuch, der Fahr
kartenverkäuferin die Kaſſe zu entreißen, feſtgenommen wurde,
gibt jetzt zu, auch einen Raubmordverſuch gegen die Ver
käuferin Fräulein Leſſer in einem Krawattengeſchäft in der
Bülowſtraße verübt zu haben. Er habe ſich dort erſt einen
Kragen gekauft, dieſen gleich darauf uingetauſcht und hierbei
verſucht, die Kaſſe an ſich zu reißen. Daß er die Verkäuferin
gewürgt habe, wiſſe er nicht. Unter anderen Zeichen deuten
auch eine Anzahl Briefe darauf hin, daß der Mann geiſtes
krank iſt. Ueber ſeine Vergangenheit ſtellt die Kriminal
polizei in Hamburg noch Nachſorſchungen an.

Von(Fürſt Ferdinand auf der Lokomotive.)
Calais kommend, legte Fürſt Ferdinand von Bulgarien auf
Station Abbeville Arbeiterkleider an, ſtellte ſich neben den
Maſchinenführer und leitete ſtrecken weiſe den Zug
bis Paris. Das Perſonal der bulgariſchen Agentur
hatte Mühe, auf dem Pariſer Nordbahnhof den Fürſten zu
erkennen.

(Oynamit-Attentat.) Auf das Haus des Berg
manns Nortzky bei der Zeche „Couf“ in der Nähe von Dort
mund würde nachts ein Dynatmit Attentat verübt. Der Vor
bau des Hauſes iſt vollſtändig fortgeriſſen. Fenſter und
Türen ſind eingedrückt worden. Die Bewohner des Hauſes
wurden glücklicherweiſe nicht verletzt. Sie kamen mit dem
Schrecken davon. Es handelt ſich um einen Racheakt.

(Der Erlös aus dem deutſchen Schinkenwett
bewerb) in Berlin iſt nach den Beſtimmungen des Land
wirtſchafts Miniſters zu wohltätigen Zwecken verwandt
worden. Von der Lokal- Kommiſſion ſind tauſend Mark an
den Waiſenfonds des deutſchen Fleiſcher Verbandes über
wieſen, ferner namhafte Summen für Unterſtützung deutſcher
Kriegs Veteranen, für den deutſchen Verein für Kinder Aſyle
und für die Volksküchen bewilligt worden.

(Der Eiſenhahnerſtreik in New Yorh) iſt be
endet. Die Ausſtändigen der Stadtbahnen haben am Freitag
die Arbeit wieder aufgenommen. An dem vollen Etat von
7000 Mann fehlen nur noch 1000. Die Führer der Trade
Union verurteilten den Ausſtand und wieſen die Leute an,
die Arbeit wieder aufzunehmen.

n

Weisse Hände die Zierde einer jeden Frau
erzielt man durch Gebrauch des

nicht fettenden in Tuben ià 30 Pfg. erhältlichen Myr rholinglycerin.

ndlerin Chadwick, iſt jetzt abgeurteilt worden.
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Internationgte
Kochkunst- u. Fachausstellung für das astwirtsgewerbe

in sämtlichen Räumen des Krystall-Palast zu Leipzig.
Fejerliche Eröffnung am 18, März in Anwesenheit Sr. Maj, des Königs Friedrich August von Sachsen.

Entree 3 Mark. An den folgenden Tagen geöffnet von früh 9 Uhr bis abends 10 Uhr.Einlass ab 1 Uhr wittags.
Entree: n und Montag 1 Mk., an den übrigen Tagen 50 Pf.

Ausverkauf.
Wegen eine Aufgabe des Ladengeſchäfts

verkaufe ſämtliche

Cus-, Porzellan
Il Sie noutwuren

zu n Preiſe en.

2 cm I.
Speiſekartoſfeln

verkauft Amgust Matthes, Steinſtr. 7.

MagtrindclerschIn 9
empfiehlt

S ürnberger.

Max Sehö
Roßmarkt 2. Roßmarkt 2

SG e h hhochfein Ipfelsnen
und ronen

a Stück von 5 Pf. au, a Dutzend von 50 Pf. an,
Krachmandeln Traubenrofinen,

Paranüſſe, Feigen, Datteln
empfiehlt

Friedrich Lictrtenfeld.
Jnh.: Gustav Benner.

Parfüm
zerſtünber

Stück 40 Pfg.
E. Mi e, Markt 14,

Seifen und Parfümgeſchäft.

Junge Purer, Capaunen,
Perlhühner, Poularden u.Suppenhühner

franz Kopt-salat, Radieschen,
frisch geräuch. starken Aal,

feinste Matjesheringe,
Malta- Kartoffeln

und russischen Salat,
frische Madeira- Ananas

empfieht C. Zimmermann.

Damen-
u. Kincderhüte

werden chic und ſauber angefertigt.

Helene Hartmann,
Weinberg 2.

Donnerstag den 23. März er.
abends 6/2 Uhr

im Reſtaurant „Zur guten Quelle“
Fortſehung der Generalverſammlung

der Artskrankenkaſſe

des Maurergewerks zu Merſeburg.

Der Vorſtand.

ansper ſofort reſp. I. April geſucht. Meldungen 4—6 Uhr nächmittags.

S. Weiss
Kaiser Wilhelms-—Ilalle.

Sonntag den 19. März 1905.
Die allbeliebten Leipziger KryſtallpalaſtSänger

Bischoff, Klein, Jentzsch. Schmidt, Metz,
Delitzsch, Preil, Ewald ege

Beſte Herren Geſellſchaft Leipzi igs
ne Vorträge zum 1. Mal in Merſeburg.
Z. a. „ZKodern und Branch“. Her erſte Kuß“.„Der éardereiter „Drudchen“. Der ſchwarze lter

Die Lebemänner, der Kreuzſtdeke Neumann etc. ekc.

Anfang 8 Uhr. Eintritt 69 Pfg.Vilets a 50 Pfg. ſind bei den Herren Hennicke, Bahnhoſſtraße, und Fuchs
ſtraße, zu entnehmen

46eleg.
Meue Hoffnung für

kt. Ritter

Elektkriſche Lichte
handlung u. Bibra-
kions ma ſage. Gulke
Erfolge bei Erkäl-kungskrankßhetten,

Fettſucht, offene
Wunden (Salzſtuß),Harn- Heſchlechle
und Hautkeiden,

Skechten ähmun-
gen, Rheumalismus

Kicht, Schlafloſtgkeit
Srauenkeiden etc.

Geöffnet von früh 8 bis abends 9 Uhr, Sonntag bis 1 Uhr.

Anſtalt für chemiſchmikroſkopiſche Urinunterſuchungen.
Hräutertee-Kuren narh Glünicke und Kneipp..

Beſichtigung, ſoweit frei, gern geſtattet.

Halle 4. S.r Friedma ann G. C0., Pohttrage
An Und Verbuut von Gerpapleren,en der April-Goupons.

Auskunft erteilt B. Träger

aRuſſiſchiriſch ne un eeeeeden Schmiede
berger Movorbäder, alle Kurbäder, ſowie gewöhnl. Waſſerbäber,Maſſage und Vibrations- Maſſage. Zentralheizung.

Die ruſſiſch-ir. röm. Bäder ſind für Damen von 9 Ahr vorm. bis11 Ahr vorm., für Herren von 11 Ahr vorm. bis 8 Ahr abends ge
öſfnek. Alle anderen Bader für Herren ſowohl als für Damen
von 8 m vorm. bis 8 M abends

taatt. Keye tet Heilge hilſe und Maſſen

Ein großer Transport

ese ei iſt bei uns eingetroffen.Gustav Daniei K. Co.
Weißenfels a. S. Telephon 150.

9

Feinſten

u. Schlenderhonig

Herrmann Spergau.
Donnerstag den
16. März er.

abends 8/2 Uhr,
Verſammlung

im „Tivoli“, betr.
e Schrebergärten.

Bericht der Kom
miſſion
Zahlreiche Beteili
d erwünſcht.

Der Vorſtand.

SeeVierteljahr

Scheiben
empſiehlt

Prämienarbeit fürs 1905Uebertragung

„Graf Eberhard der Rauſchebart“
von Uhland, 2. Teil.

Die Arbeiten ſind bis Dienstag den 21. März
äbzt geben

TWerband

Deutscher Hahdlungs-Gehülfen.
Donnerstag den 16. 9. M.

abends 9 Uhr,
Generalversammlung

Hotel „Halber Mond“.
Der Vertrauensmann.

55nen Ugcherenrne
ſucht F. Mlalpräckat, GrüneſtrSchutzenhaus.

Von heute ab friſche

Sulzrppchen, Beine
Und Gurswuren

zu billigſten Preiſen. Carl Landgraf.

Hofftſcherei.
Heute abend Salzknochen.

Lernendefür Putz geſucht.
Ww. B. Pulvermacehev, Burgſtr. 6.

Einen Lehrling
ſucht Carl Hecken, Sattfermſtr.

Suche einen fleißigen, ehrlichen

Arbeiterv,
welcher auch Gras zu mähen verſteht. Derſelbe
fiudet Sommer und Winter Beſchäftigung.

Schloßgärtner Wagner.
Mehrere ordentliche

Arhbeiterinnen
ſinden noch bei mir Beſchäftigung.

S. e eGinfache erfahrene SküßeI. April geſ u durch

Frau Wengler, Stellenvermittl.,
en Preußerſtr. 14.

J b ſucht J. April oderUng ängit ge Fran ſpäter Stellung bei
Fränlein oder älterer Herrſchaft. Zit erfragen

bei Fleiſchermeiſter Gustav Mohr,
Breiteſtraße 10.

Ehrliches unabhängige

Autcartetran
geſucht. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

G ſucht wird eine

Auf wartung
für Sonnaäbends vormittags. Wo ſagt die
Exped. d. Bl.

Arbeits Nachweis.
net meiſter v Landwirte erhalten

unentgeltlich Hülfekräfte zugewieſen.
(Hieſige Arbeitſuchende erhalten den Vorzug.)

Herberge zur Heimat Merſeburg.
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Entenplan Nr.

Große Auslage in Gardinen, Teppichen und Wöbelſtoffen etc.

Auf fac. Möbel-Plüsche, Moquettes und Friese- Taschen

25 Prozent Rabatt
wegen Aufgabe steſer Artikel.

Außergewöhnlich billige Verkaufspreiſe. dich Wohn gern

Während der Woche doppelte Rabatt-Vergütung in Marken oder bar.

o zu n Nee

Vrennſtoſf Srſparnis
gegenüber Dampfbetrieb.Vorteilhafteste Zetriebskraft

i Klein wncd Grosstmlustwie.d ſoſort betriebsfertig; überall ohne Konzeſſton aufſtellbar; Keine Exploſtonsgefahr
a über Sauggas-Anlagen mit Motoren unentgeltlich

M. Memcelel, Gasmotoren-
Park Magdeburg

S e üchuge Vertreter werden

Hochfeinen Magdeburger

Sauerkohl,
a Pfd. 15 Pf.

ff. ſaure Gurken,
Preißelbeeren

empfiehlt

Carl Elkner, Aul
wart a n

Königin n Gemächer.
i de Cotogne-

Zahnbörsten
unter Garantie der

Haltbarkeit der VBorſten,
hält beſtens empfohlen

Central-
Drogerie a. Paxrkfümerte-

Markt 10.

n

vor magals Ia
an der Stadtkirche 3,

Christ.
an der Stadtkirche 3,

empfiehlt zur d St

Gold I d 9 Silber
in großer Auswahl.zzeitig mache auf mein r e y

Lager in

n Mlenamer
Fuls h

In Merſeburg zu haben bei
Max Hagem, KaiſerDrög. R an 3.
Bl. Kämumevrev, Schmaleſtr. 28.Wilh. Kies lich. Abler Drog, Markt 23

Rich. Kappe Central-Drog., Markt 10.

S

Seidel

h Seidel Na

aufmerkſam.

Panrrädor
utit neneſter TorpedoFreilaufnabe

ſind unſtreitig die beſten.Selgel Naumann, Dresden.
Naumann ſind kangjährige Tieferanken der Milikär

behörden im Jn- und Kuskaude und alleinige Tieferanten
der Kaiſerlich deutſchen Zteichspoſt.

Naumanns Motorzweirä der haben überall vollſten
gefunden und ſich bereits viele Anhänger erworben

Vertreter e. S aar, Marke 8.
Sahrrad- und

Znklang

e W t i t net
Prima Kleehbeu,

und Roggenlangstroh
iſt zu verkaufen

St. Ulrich bei Mücheln Nr. 63.

Zahn- Ateler v. Rudolf Thiemo,

Merſeburg, Gotthardtsſtr. 31, I.
Künſtliche Zähne, Amarbeikungen,
Slombierungen, Zahnoperakionen.

Sorgfältigſte Behandlung. Mäßige Preiſe.

Matratzendrelle,
Solkabezüge, Dekorationsplüsche

liefert meterweiſe allerbilligſt
Verſandgeſchäft

Paul Thum, Chemnitz.
Peuſter franko gegen franko Rückſendung.

Brenneſſel-Kopf- Waſſer
von L. R. Bernhardt, Braunſchweigiſt das allerbeſte Haarwaſſer der Neuzeit. Die
Kraft der Brenneſſeleſſenz hat geradezu über
raſchenden Erfolg für das Wachstum der Haare
und kräftigt die Kopfhautporen, ſodaß ſich kein
Schinn und Schuppen wieder bildet.

a Glas 2,590 Mk. 1,50 Mk. n 75 Pf.
Frauzöſiſche Hanrfarbe

von Jean Rabdt in Paris.
Greiſe und a Haare ſofort braun und

ſchwarz unvergänglich echt zu färben, i, wird Jeder
mann erſücht, dieſes neue gift und bleifreie
Haarfärbeimit tet in An wendung zu bringen, da

einmaliges Färben die Haare für immer echt
färbt. a Karton Mk. 2,50.

Lockenwaſſer
gibt jedem Haar unverwüſtliche Locken und
Wellenkräuſe. a Glas Mk. 1,00 u. 0,60 Mk.

Enthaarnngs-Pomade
entfernt binnen 10 Minuten jeden läſtigen
Haarwuchs des Geſichts und Arme gefahr und
ſchmerzlos. a Glas Mt. 1,50.

Engliſcher Bart-Wuchs
befördert bei jungen Leuten raſch einen kräftigen
Bart und verſtärkt dünngewachſene Bärte.

a Glas 2,00.
BirkenKopfwaſſer

hilft am beſten gegen das Dünnwerden der
Kopf fhaare, kräftigt die Kopfhautporen, ſodaß
ſich kein Schinn wieder bildet.

a Glas 1,50 und 2,50.
Schwache Augen

werden nach dem Gebr rauch des Tyroler
Enzian-Branntweins ſo geſtärkt daß in den
meiſten Fällen keine Brillen und, Augengläſer
mehr gebraucht werden. a Glas Mk. 1,50Derſelbe iſt zugleich hagrſ artkendes Ko f

und antifeptiſches Mundwafſer. Gebrauchs
anweiſung gratis.

Kp. 40 Proz. Alkohol, 50 Proz. aqua
destilats. 10 Proz. Extrakt von Blüten und

der Pflanze des Enzians.
Verkaufsſtelle im Haupt Depot

Central -DrogerieRichard Kupper, Markt 10,
und bei Richard Göricke,
Friſeur und ParfiümerieGeſchäft.

Eine Zierde
S iſt ein Geſicht ohne alle Hautunreinigkeit.

u. Hantausſchläge, wie Miteffer, Finnen,
Flechten, Blütchen, Hautröte c. Daher
gehrauchen Sie nur Steckenpferd

n a nFeerschwefel-Seife
von Bergmann Co., Radebeul,

mit echter Schutzmarke: Steckenpferd, a Stck.
50 Pf. bei Aug. Berger

Hierzu eine Beilage.



Beilage zum „Merſebhurger Correſpondent“.
Nr. 64.

Politische Cebersicht.
Oeſterreich-Ungarn. Im öſterreichiſchen

Abgeordnetenhauſe wurde am Dienstag der
Antrag des Abg. Derſchatta Deutſche Volksp.),
betreffend die Einſetzung eines Ausſchuſſes zur Er
örterung des Verhältniſſes zu Ungarn beraten.
Jn der Begründung ſeines Antrages hob der Abge
ordnete hervor, daß die 1897 er Baſis im Laufe der
Jahre von Ungarn zu ungunſten Oeſterreichs verrückt
ſei; er führte Tatſachen zum Beweiſe dafür an, daß
die unſichtbare Zollinie bereits greifbar erſcheine.
Die letzte Neujahrsrede Tiszas beweiſe, daß künftig
nicht, wie es im Dualismus vorgeſehen ſei, ein
Staat neben Oeſterreich, ſondern über ihm erſtehen
ſoll. Jn dem vom Redner beantragten Sonderaus
ſchuſſe ſollen die Vorausſetzungen feſtgeſtellt werden,
unter denen Oeſterreich in ein neues ſtaatsrechtliches
Verhältnis zu Ungarn treten könnte. Abg. Dr.
Lecher (Deutſche Fortſchrittspartei) bemängelte, daß
der deutſche Handelsvertrag aus Rückſicht für
Ungarn noch nicht vorgelegt ſei. Er zweifelt daran,
daß das ungariſche Parlament denſelben ablehnen
werde, weil er bis 1917 abgeſchloſſen ſei, während
er gemäß der Szellſchen Formel nur bis 1907 hätte
abgeſchloſſen werden dürfen. Redner erklärt, Ungarn
denkt vorläufig kaum an eine wirkliche Zolltrennung;
es will nur die Zwiſchenzollinie. Wir ſind finanziell
und wirtſchaftlich ſtärker als Ungarn und politiſch
mächtiger. Wenn unſere leitenden Faktoren ſich die
Rechte dieſer Reichshälfte ſtückweiſe entreißen
laſſen, muß die Volksvertretung ſelbſt für ſich
ſorgen, bereits im gegenwärtigen Stadium der Ver-
handlungen der Krone mit Ungarn auftreten
und vollkommene formelle und materielle Parität
fordern.

Jtalien. Gegen den früheren italieni
ſchen Unterrichtsminiſter Naſi und ſeinen
Sekretär Lombardo hat die Anklagekammer des
römiſchen Gerichtshofes beſchloſſen wegen Betrugs
und Fälſchung in zehn Fällen Anklage zu erheben.
Unter anderem iſt feſtgeſtellt, daß Naſit für ſeine
Dienſtreiſen mindeſtens 55 000 Lire zuviel liquidiert
und aus der Staatskaſſe behoben hat. Als er z. B.
den deutſchen Kaiſer in Mai 1903 auf dem Aus
fluge nach Montecaſtno begleitete, erwuchſen ihm, wie

genau nachgewieſen werden konnte, nur 16 re
50 CEenteſtmi Unkoſten, er liquidierte aber 1175 Lire.
Ferner hat Naſt für Tauſende von Lire kunſtgewerb
liche Gegenſtände und Photographien für ſeine Villa
in Trapani erworben, aber betrügeriſcher Weiſe gus
der Staatskaſſe bezahlen laſſen. Aus den Zimmern
und dem Garten des Miniſteriums ſind auf Befehl
Naſi's Möbel, Fahrräder, Telephone und Pflanzen
im Geſaämtwerte von 20000 Lire nach Trapani
geſandt worden. Zahlreiche Unterſtützungen aus dem
zur Verfügung des Miniſters ſtehenden Fonds ſind
unter Fälſchung der Quittungen auf Anordnung des
Miniſters an unberechtigte Perſonen, beſonders an
Wähler Naſt's, ausgezahlt worden. Nunzio Naſt
und ſein Sekretär ſind bekanntlich flüchtig. Der
italieniſchen Polizei ſcheint wenig an der Verhaftung
der beiden Gauner zu liegen. Man befürchtet, daß
bei einer Gerichtsverhandlung gegen Naſt ſehr böſe
Dinge an den Tag kommen wurden.

Frankreich. Jm Miniſterrat teilte am
Dienstag der Miniſter des Auswärtigen Delcaſſe
mit, daß der König von Spanien am 30. Mai
in Paris eintreffen und bis 5. Juni verweilen werde.

S Die ruſſiſche Anleihe in Frankreich iſt
vorläufig geſcheitert. Aus Petersburg wird Pariſer
Blättern gemeldet, daß zwiſchen den Delegierten der
franzöſiſchen Bankinſtitute und dem ruſſiſchen Finanz
miniſter in betreff der Frage der Anleihe keine Ver
ſtändigung erzielt werden konnte und die Anleihe
deshalb verſchoben wurde.

RNußland. Zum Statthalter des Kauka
ſus hat der Zar den Grafen WoronzowDaſch
köw ernannt. Jn dem Refkript ſpricht der Zar die
Erwarkung aus, daß es dem Grafen gelingen werde,
bei ſeiner Kenntnis des Kaukaſus und ſeiner ſtaats-
männiſchen Erfahrung das von Unruhen heimgeſuchte
Land zu beruhigen. Zum ſtellvertretenden Hetman des Donheeres iſt der Kommandeur der

GardeKavallerieDiviſton Fürſt Odojewski Maßlow
ernannt worden.

Die Bauernb u n in Rußland iſt in ſtetem
Zunehmen begriffen. Als Baſis dieſer Bewegung gelten dieBeſchlüſſe des an des derrevolutionär-
ſo z Partei Rußlands 8, welche namentlich
in den Dörfern Mittelrußlands zirkulieren und zahlreiche
Anhänger finden. Wie die Pariſer „Tribune Ruſſe“ mitteilt,
haben viele bäuerliche Gemeindeverſammlungen dieſe Reſolution
angenommen und an die Behörden geſandt. Dieſe Beſchlüſſe
ſetzen zunächſt auseinander, daß die ruſſiſchen Bauern vor allem
Not an Grund und Boden leiden. Sie verlangen daher die
Aufteilung des den Großgrundbeſitzern, dem Fiskus, der kaiſer
lichen Familie und den Kirchen und Klöſtern gehörenden

Donnerstag den 16. März.
Landes. Jeder ſoll nur ſoviel Land erhalten, als er ſelbſt
bearbeiten kann. Die Reſolution ſpricht ſich dann mit Ent
ſchiedenheit gegen den Krieg aus; ſie beſagt unter anderm:

„Der Krieg mit Japan iſt vollkommen unnütz für
das ruſſiſche Volk. Eine handvoll habgieriger Abenteurer
hat Rußland in dieſen verderblichen und nutzloſen Krieg ge
ſtürzt. Weil dieſe Piraten ihre Kapitalien in der Mandſchurei
engagiert haben, muß das ruſſiſche Volk ſein Blut für ſie vergießen und Millionen verſchwenden. Die e hat dieſen
Abenteurern die größten Intereſſen der ruſſiſchen Nation ge
opfert. Sie hat alle Kräfte des Staates zu ihrer Verfügung
geſtellt. Die Regierung hoffte, auf dieſe Weiſe die Aufmerk
ſamkeit des Volkes von der inneren Anarchie und den inneren
Leiden abzulenken und durch Siege u die Japaner das Preſtige
wieder herzuſtellen, das durch die lange Agitation unter den
Bauern und Arbeitern bereits in Wanken geraten iſt. Wir erklären
diejenigen für Verräter, die Rußland in dieſen ſchändlichen Krieg
geſtoßen haben, wir entziehen der Regierung des
Zaren unſer Vertrauen, denn ſie hat leichtſinnig
mit dem Blut und Wohl des ruſſiſchen Volkes geſpielt.
Zu dieſem Kriege, den die ruſſiſche Regierung ſeit zehn Jahren
plänte, war ſie noch nicht einmal bereit, als er endlich erklärt
wurde. Die Regierung hat Milliarden für die Armee und
die Flotte verſchwendet, aber die Flotte hat ſich als ganz un
tauglich erwieſen, und den Soldaten fehlt es an Nahrung
und Kleidung, der Armee an Kanonen. Das Geld des
Volkes iſt nicht nützlich verwendet, ſondern geſtohlenworden. Der Krieg hat bereits mehr als 150000 Menſchen
leben gekoſtet. Er hat Hunderttauſende von Witwen und
Waiſen geſchaffen ihr Unterhalt fällt den Dorfgemeinden, den
Semſtwos und den Städten zur Laſt, deren Mittel erſchöpft
ſind. Jeder Tag des Krieges koſtet drei Millionen Rubel
und Hunderte von Menſchenleben. Die Staatsſchuld wächſt
immer an und n mehr und mehr auf dem ruinierten
Volk. Wir verlangen darum die unmittelbare Beendigung
des Krieges und den Abſch n des Friedens.“

England. Jm engliſchen Unterhauſe erklärte
am Montag bei Beratung des Marineetats
Premierminiſter Balfour: Die engliſche Regierung
hat von der ruſſiſchen Regierung 65 000 Pfund als
volle Befriedigung der aus dem Nordſee-
Zwiſchenfall entſtandenen Forderungen ange
nommen. Der Betrag der bei der Kommiſſton des
Handelsamtes zur e der Schäden an
gemeldeten Forderungen belief ſich auf 103000 Pfund
Der Betrag der zu bewilligenden Forderungen wurde
von der Kommiſſion auf 60000 Pfund feſtgeſetzt,außerdem wurde von der Kommiſſion du Betrag von

5000 Pfund angeſetzt für Forderungen, welche die
Geſellſchaften, denen die Fiſcherflottillen gehören, für
von ihnen noch erlittene, unvorhergeſehene Schäden
erheben könnten. Dies iſt der ruſſiſchen Regierung
mitgeteilt worden. Jmn weiteren Verlaufe der Be
ratung des Marinebudgets ünterzog Robertſon die
neue Floktenpolitik der Admiralität einer Kritik
und führte aus, die Admiralität habe Schiffe von
einer Klaſſe außer Gebrauch geſetzt, die Deutſchland
und andere Länder noch beſitzen und zu bauen fort

fahren. Der er r der AdmiralitätPretyman erklärte, die neue Flottenpolitik habe den
Gefechtswert der Flotte erhöht und die Ausgaben für
die e um 3 Millionen Pfund vermindert.
Bezügl ich der vorgeſchlagenen Schaffung eines Flotten
ſtütz pinktes in Roſyth führte Pretyman jeden
Tag ſtelle ſich der Wert dieſes Platze den beab
ſichtigten Zweck mehr heraus und verde nicht, wie

früher angenommen, nötig ſein, dort große Be
feſtigungswerke zu errichten, er könne aber nicht ſagen,

Zahl der Schiffe es geob die Verminderung der
ſtatten werde, die Aufwendungen für Roſyth noch
hinautszuſchieben. Nachdem ein von Edmüunv
Robertſon eingebrachter und von der Regierung be
kämpfter Antrag auf m der Beratung mit
181 gegen 166 Stimmen abgelehnt worden war,bewilligte das Haus mit 215 e 84 Stimmen
die von der ern für die Marine geforderten

Ausgaben. Der engliſche Militäretat für1905/06 Lenagt 29813 000 Pfund Sterling, was

eine Zunahme um 1 e Pfund Sterling e
das Vorjahr bedeutet. Die Friedenspräſenzſtärke des
Heeres von glanr und den Kolonien ausſchließlich
Indiens beträgt 221 300 Mann.

Türkei. Die von Konſtantinopel Geflohe
ſind der Kammerherr und der bisher
mann des Sultans Arif Bey, der
Paſcha und der Chef der Geheimen Polizei Ahmed
Paſcha. Als Grund wird der Einfluß Fehim Paſchas
angegeben, der wegen ſeiner Spivonagedienſte bekannt
iſt und Riza vor einigen Wochen auf offener
Straße mißhändeln ließ

Provinz und Cmgegeng. n
r 14. März. Daß ein Schuljunge

ſchon Unfallrente beziehen kann, hätte Mancher
micht geglaubt und doch iſt dieſer Fall jetzt eingetreten.
Der Landwirt Förner hier be eſchaft tigte im Auguſt v. J.
einen 13 jährigen Jungen an der Mähmaſchine. Als
dieſer einmal austreten mußte, beauftragte dieſer ſeinen
in der Nähe ſpielenden O jährigen Bruder, doch mal
auf die Maſchine aufzupaſſen, was dieſer auch tat.

Förner will dem Jungen dies unterſagt, ihn ſogar
weggejagt haben, doch hat er ſchließlich geduldet, daß

nen
ige Vertrauens
Adjutant Riza

1905.
derſelbe bei der Maſchine verblieb. Der Junge geriet
mit der rechten Hand in das Getriebe und wurde ihm
dieſelbe abgequetſcht. Die Mutter des Jungen ver
langte Unfallrente, die abgelehnt wurde, da die Sacheals ein Betriebsunfall nicht angeſehen werden konnte.

Die Mutter nahm die Hilfe des Arbeiterſekretärs
Güldenberg in Halle zu Hilfe und dieſer ſetzte es
durch, daß der Junge mit 70 Proz. des ortsüblichen
Tagelohnes für jugendliche landwirtſchaftliche Arbeiter
abgefunden wurde er erhält jetzt 11,7 Mk. pro Monat,nach dem 16. Jahre indeſſen mehr.

Naumburg, 15. März. Der Landrat unſeres
Kreiſes, Herr Freiherr v. Dalwigk zu Lichten
fels, iſt zum Polizeidirektor von Kaſſel ernannt worden
und wird in kurzer u in ſein neues Amt eintreten.

Meuſelwit 10. März. Jm NachbardorfeWuth wurde beim Abbruch eines Hauſes ein Topf

mit 96 Goldmünzen aus dem Jahre 1704 ge
funden.

Vom Harze, 13. März. Bei dem Sprengen
eines Felſens im Johannesbruch bei Niederſachswerfen
wurde der Eingang zu einer etwa 16 Meter großen
Tropfſteinhöhle freigelegt. Jn der Höhle fand
man das faſt vollſtändige Gerippe eines vorſintflut
lichen Tieres.

Leipzig, 13. März. Die „L. N. N. meldenJn ſpäter Stunde geht uns von ehe Seite die

Nachricht zu, daß am Sonntag abend kurz vor
*/27 Uhr auf der Wieſe hinter dem Forſthaus
Raſchwitz beim Fußballſpielen ein 14 jähriger
Konfirmand von ſeinem Gegner derart vor den
Leib getreten worden iſt, daß der bedauerns
werte Knabe ſofort tot war. Ein herbeigeholter
Arzt konnte nur den Tod des Unglücklichen konſta
tieren. Das Blatt gibt die Meldung nur unter Vor
behalt wieder.

Leipzig, 12. März. Jm Baderaum eines
hieſtgen er fand man heute morgenzwei dort angeſtellte Dienſtmädchen. Das einewar tot alle Verſuche, es wieder zum Leben zu

bringen, blieben erfolglos. Das andere war ſtark
betäubt, doch ne es ihm, wieder zum Bewußt
ſein gebracht, ſich nach ſeinem Zimmer zu ſchleppen,
wo es ſchwer krank darnieder liegt. Es wurde bei
beiden eine Gasvergiftu nung feſtgeſtellt, noch nicht
aber, ob dieſe auf eine Unvorſichtigkeit der Badenden
oder auf einen Defekt der Gasheizung zurückzuführen

iſt. Kuürzlich verſchwand ſpurlos der frühere
Student Oertel mit ſeiner Geliebten, der Wirt
ſchafterin Mälzer. Jetzt hat man am Ufer der
Pleiße einen Damenhut gefunden, der Eigentum des
Mädchens war. Es iſt anzunehmen, daß beide den
Tod im Waſſer geſucht haben, doch ſind die Leichen
noch nicht gefunden.

Pkauen i. V 12. März. Ein b utiges,
ſtark romantiſch gefärbtes Drama hat, wieſchon kurz mitgeteilt, hier ſeinen Abſchluß gefunden.

Mit dem einige 40 Jahre alten, verheirateten Zauber
künſtler, Bauchredner und Hypnotiſeur Bönig, der
Vater großer Kinder iſt, war ſeit etwa 20 Jahren
die bildhübſche, jetzt 35 Jahre alte Emma Dübel
von Stadt zu Stadt gezogen, und hatte, überall
erfolgreich auftretend, der Dübel viel Geld eingebracht.
Schließlich nahm ſie aber, des 18 jährigen Umher
ziehens müde, in Plauen eine Stelle bei dem Werk
führer Miſſelwitz an, deſſen Frau ſchwer erkrankt
war. Geſtern nun erſchien Bönig, der die Dübel
ſchon wiederholt vergeblich gebeten hatte, zu ihm
zurückzukehren, plötzlich in der Küche der Miſſelwitz
ſchen Wohnung, wo das Mädchen gerade arbeitete.

Sie weigerte ſich wieder, und zwar ſehr beſtimmt, es
kam zu einer erregten Auseinanderſe tzung, während
deren Bönig blitzſchnell einen Revolver zog und der
Dübel eine Kugel mitten in die Bruſt, eine zweite
in die rechte Schläfe jagte; mit einer dritten erſchoß
er ſich ſelbſt. Er war ſofort tot, während die Dübel
noch wenige Minuten lebte, ohne wieder zur Be
ſinnung zu kommen. Als die ſchwerkranke Werk
führersfrau ſich herbeiſchleppte, ſchwamm die Küche
von Blut; neben den Leichen ſaß zitternd und vom
Schreck gelähmt ihr kleines Töchterchen, das den
entſetzlichen Vorgang mit angeſehen hatte. Das
Motiv der Tat iſt zum Teil darin zu erblicken, daß
der Zauberkünſtler ohne die Attraktion des ,ſchweben

den Magnets“ nicht mehr glaubte reuüſſteren zu
können, doch wird erzählt, daß ihn noch andere Bande
an das Mädchen ketteten, deſſen freundliches, gemüt

volles Weſen ihm viele Sympathien eingetragen hatte.

Der n Fall wird viel ber
Cokalnach richten.

We den 16. März 1905.
Jm Dom-Männer- Verein wurde in der

e am Montag der Roman W. Specks
„Zwei elen“ beſprochen. Das einleitende



Herr Superint. Bithorn. Es iſt keineReferat gab
Frage, die da behandelt wird, ſondernaktuelle Zeit

die Frage unſeres eignen Lebens. Das Rätſel des
Menſchen ſucht der Dichter uns vorzuführen.W. Speck iſt e früher in Halle,
jetzt am Zentra ilgefängnis Moabit Sein Beruf

haben, daß er ſich
konnte. Das

nen
erwerben

mag wohl mit dazu beiget
dieſe tiefe Menſchenkenninis

Buch iſt ein Jchroman. Held ſchreibt ſeine
Lebensgeſchichte im Gefäng Er iſt armer Leute
Kind. Der brave Vater iſt Bahnwärter im WaldeEx. verunglückt, und nun v die Familie, der

Mutter zur Freude, in die Stadt. Heinrich wird
ann vom Onkel, dem es beſſer geht, angenommen.

Als nach ſeinem Tode die Tante wieder heixatet, be
der neue Onkel den Jungen zu nicht mehr

elhaftem Nebenerwerb. Genoſſen dabei führen
z zu Schönes Spitzbubenfamilie, mit ihrem ge

nütlichen Un terri in Praris Und Theorie. Bei
Konfirmation will der ihn heimholen, demJungen paßt das j et nicht mehr, Schöne ſie ihn

nach Leipzig. Dort rettet ihn eine arme Dirne und
ſchickt ihn dach Hauſe. Aber nun ſteckt den Jungen

die Polizei ein, denn man hat Schönes indeſſen er
tappt. Vier Wochen Unterricht

d

PVater

Drotz
dem wird Heinrich bei einem ehrlichen alten Meiſter
ein tüchtiger Schneider. Aber nun taucht Schöne
wieder auf, und ein n Verl iebtheitsabenteuer reißt Heinrich
zu einer Gewaltt Jm Krankenſagl des Ge fäng-
m imponiert ihm ein Hochſtapler, und der verführtJin See gnis e in ihn rin Mitgefangener zur

iner Chriſtnacht gelingt. Aber beim Herum-

bei Gaunern. T

irren erkennt er, daß der andere ihn nur für ſeine

benutzt und u t mordet der
Hntich ihn Mit denvent Schnei

als eine verkorerte e
ebt nun brav und ſieht et

int Kereſſan

eue her ft
kter Heinrichsmen Ein nflüſſe ihm ſehr

Zielloſigkeit iſt dere

S

cbens n inneren Kampf gibt
e gentl ch ar einmal, als Heinrich dem lockenden
G ke entſagt, hierbei wurde betont, daß der e
as Problem weiter berückſtch ſtigt, was ſchwere

iſt der K zwiſcher Lebens h

dieſem Werke ebenſo wie in e Jörn Uhl das
Kirchliche ſo ganz zurücktri Trotzdem gehen abervon ſolchen Werken e Wut rkungen aus, die zur

Vertiefung des ganzen geiſtigen und religiöſen Lebens
weſentlich beitragen

Am 12. März d. J. ſtarb der Kaſſterer des
„Prediger und Le hrerVereins der Provinz Sachſen
zur gegenſeitigen Unterſtützung bei Brandunfällen“
Herr re Otto Sgkau zu Hfenban hen
19 Jahre lang hat er mit größter Umſicht und Treue
die Intereſſen des Vereins vertreten. Bis zur Wabl
eines Nachfolgers führt Herr Pfarrer Nürnberger
Bürgkemnitz die Kaſſe ngeſchafte weiter.

(GPerſonalnotiz.) Der Poſt AſſtſtentRobert Müller iſt von hier noch Delitzſch und
der Poſtgehilfe Sie b ert von Elſterwerda nach hier
verſetzt worden. Der RegierungsHauptkaſſen Buch
halter Koch hier ſſt zum Kreisſekretär in Torgau
ernannt worden.

Herrliche Anſichten von Ti
dem Ache

rol und insbeſondere
nſee und dem anvon ne ru,Naturſchönheiten ſo reichen 31 n ertal hat man in

dieſer Woche für en Geld im Weltpanvrama
in der KaiſerW ine Halle Gewaltige Gebirgs
nd haſten idyll ch ſchön gelegene Szenerien an
den klaren Hochgebirgof ſeen und freundl liche Ortſchaften

wechſeln miteinander ab und geſtalten den Beſuch des
Weltpanoramas zu einer höchſt intereſſanten Mpenr iſe.
Wir können daher dieſen unſern Leſern nur angelegent
lichſt empfehlen.

Wie aus dem Inſeratenteil zu erſehen, veran
und beliebten Leipzige

ſt Sänger Biſchoff, Klein
c. nächſten m den 19. Mär

humoriſtiſches Konzert im Saale derSilhelms Herr Dieſelben erKa i

l bringen einintereſſantes Programm mit, nur Novitäten nd
iriginale. n 8 Uhr.
Der Verein für naturgemäße Geſundheitspfl lege hält heute, Donnerstag, abend im

„Tivoli“ eine Verſammlung ab, die ſich mit der
Anlage einer größeren Anzahl von Schrebegärten beſchäftigt. n iſt hiermit die An

lage von Sonnen und Luftbädern, ſowie Spielplätzene Mit Rückſicht auf den hohen wert dieſes

Unternehmens zur Her änbildung einer kräfti igen, lebensn e Ver ſanimlung eine recht rege
ig zu wünſchening z

ünde erörtert für die Eiſcheinung daß in

S Das Leipziger Neue adt- Theater
bringt am Sonntag den 19. d. M. eine hochintereſſfante
künſtleriſche Darbietung die ſchnell berühmt gewordene

2 e a atin G. wird andieſem Tage ein einme aliges r abſolvieren undzwar n e Uhr in Form einer Matin e
unter erſter Künner, Wie in Berlin,
fand die Künſtlerin unlängſt auch amDresdener e vor einem glänzenden Publikum

ſolch ungewöhnlichen Erfolg und außer e
Beifall, daß die Generaldirektion ſie für eiL

nochmäliges Erpflichtete. Fürſtellung gelt ten die uüblechen Opernpreiſe.

Freude der Jugend iſt in den
der e u Erſchienen und die

ß ihn in immer neuenvor Stets iſt er, um ſich als
uchtiger Oſterhaſe zu beweiſen, in Verbind dung mit

dem Oſter Was das Ei mit Oſtern zu tun
hat, iſt leicht
erf ſtehung, er

C

Schau

Auferklärt. Es iſt das Sinnbild der
la n ne aber endlich die

Was aber hat der Haſee durch ein Mißverſtändnis

t e iſt das Feſt
mi ren u
iſt n

Früh r Ausſtares Feſt wandte vos Volk. „Oſterhas-
feſt“ und der Oſterhaſe war entſtanden, e nun

die Oſtereier untergeſchoben wurden.
Vor das hieſtge Schöffengericht waren am

Montag geladen die Nedakteure des r e
ſozialdemokratiſchen Vorksblattes Thiele und W eiß

mann wegen offentlicher Beleidigeines Landwit tts in Cröllwitz bei Merſet ir

Termin verſäumt worddem Reichstage di z Genehm igung zur Str

des Reich Thiele zu erder d vom R teichstag
eine ſolche in tegel.wird, ſo n mit den eß bis zun e
e hotageeſſton, die vorausſichtlich im Juni d. J.
erfolgt, gewartet werden.

In ſeiner Werkſtatt im Hauſe Hüterſtraße
wurde geſtern nachmittag der Böttchermeiſter Reinhold
Günther hier erhängt anſahen den. Was
in den Tod getrieben hat, iſt bis jetzt nich
geworden.

Aus den Rreisen Merseburg und Ouerfurt.

8 Scha afſtädt, 13. ie 40 jährige Ehe
frau es

März.
e t

er kKraurigen Tat zu ſein.

H. Lauchſtädt, h März. Aus ver hieſigen
Provinzial Erziehungsanſtalt iſt der 16 jährige Zögling
Max Knoch aus e bei Zeitz gusgerückt. Der
ſelbe hat 2 Anzüge, 2 Paar Stiefeln und mehrerewer ihm nicht gehört ige Sachen mitgenommen, die

er jedenfalls zu verkaufen ſuchen wird, um ſich Reiſe
geld zu verſchaffen.

Mücheln, 13. März. Der diese Vor-ſchußverein hielt geſtern ſeine GeneralVerſammlung
ab und wurde u. a. auch der Geſchäftsbericht vom
vorigen Jahr den Mitgliedern zur Kenntnis gebracht.
Demnach beträgt das e einſchließlich
des Reſervefonds am 1. Januar d. 87 455 Mk.14 Pf. Das Geſchäftsbetriebskapital vel äuft ſich auf

525 785 Mk. Pf. Die Haftſumme beträgt
181200 Mk. Der Geſchäftsumſatz im Jahr 1904
kam auf 644799 Mk. 95 Pf. Die Mitglieder er
halten 6 Dividende. 9 Mitglieder ſind im vorigen
Jahr ausgeſchieden, davon ſind 5 verſtorben und 4
freiwillig eden. Neu zugetreten ſind 22 und
beſteht der Verein am 1. Januar d. J. aus 298
Mitgliedern

H. Laucha, 12. März. Jn der vergangenen Woche
erhielt ein hieſtger Bürger, deſſe ſen Grundſtück ſich außer

halb der Stadt beſindet, einen Brief, er möchte inner
a 3 Tagen unter einer gew iſſen Bank
500 M. niederlegen, andernfalls ſein Hausm t De ynamit in die Luft geſ eſhrengt würde. Unter

zeichnet 6 Anarchiſten. Daß der Empfänger nebſt
Gemahlin in ſehr große Aufree gung n iſt ſelbſt
verſtändlich Die Würze der Sache aber wurde da
durch gegeben, als der hieſige P n izeiSergeant die

Klingel ertönen ließ und bekannt machte: „Daß der
die 500 Mk. um allen Beängſtigungen zu

entgehen, auf dem Rathauſe im PolizeiBureau
deponiert habe, die betreffenden Briefſchreiber möchten
es ſich dort gefälligſt abholen.“ Bis jetzt hat aber

von den berühmten Ang

Herr S.

noch keiner narchiſten ſichfünden, die 500 Mk. in Empfang zu nehmhenfale iſt es nur ein böſer Scherz, we lcher Leepe
Angſt ind Aufregung erzeugt hat.

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 14. Mätz: Teils

heiteres, teils wolkiges, mildes, windiges Wetter mit
etwas Regen 7. März Vorherr ſchend wolkig

Pinild, etwas Regenbis trüb windig,

D.

Fabrikarbeiters G. Schöneberg hier

Aus vergangener Zeit für unsere Zeit.
Vor 106 Jahren. am 15. März 1805 wurde

Napobleon zum erblichen König von Jtalien aus
gerufen. Wie überall hatte der korſiſche Eroberer das itatieniſche
Volk Zuerſt durch die Einrichtung der Republik zu locken ge
wußt. Natürlich war auch in Jtalien die Umwandlung eine
w hl vorbereitete und der Beſchluß der Notabelnverſammlnung
nur eine Komödie. Der Beſchluß lautete: „Die Jtalieniſche
Republik iſt in eine Monarchie umgewandelt und Napoleon
zum König von Jtalien ernannt Dieſer iſt eingeladen, nach
Mailand zu kommen um ſich dort krönen zu laſſen und das
teilte Reich einzurichten. Krone von Jtalien ſoll jedoch

i Napoleons Tode wieder von der franzöſiſchen Krone ge
ennt werden Der Kaiſer nahm die dargebotene Krone an
nd ließ ſich von den Mitgliedern der italieniſchen Konſulta

ſogleich den Eid der Treue leiſten. Zu ſeinem Stellvertreter
in Jtalien ernannte er ſeinen Stiefſohn, Eugen Beaunharnais,
der zwar noch jung und ohne alle Erfahrung war, aber auch
in Jtalien nicht regteren, ſondern nur repräſentierne ſollte.
Napoleon ſelbſt leitete von Paris aus die Regierung des
neuen Königreichs.

n

Gerichtsver handlungen
Memmingen, 13. März. Unter Anklage des

Sittlichkeitsverbrechens, der Veruntreuung von Kirchengeldern,
der Unterſchlagung und des Beiruges hatte ſich der katholische
Pfarrer Philipp Küble aus Jllereichen vor der hieſigen
Strafkammer zu verantworten. ren die zum
Teil bet verſchl oſſenet Türen ſtattfand, nahm den ge anzen Tag

in Anſpruch. Das Urteil lautele auf 2 Jahre Zuchthaus und

5 Jahre ne e nVermischtes.
Gotthardhoſpiz.Nacht vom 9. n

2144 Meter über demr 1829 bis 1830
Poſtſtraße, die

und ſich dann

zerſtörten St. Dasberühmte, in der
März niedergebran Hoſpiz lag

eere auf der Paßhöhe der in den
den Kantoneit Urt und Teſſin
n Flüelen aus längs der Reuß gtaus dem Hoſpentale Paßhöhe emp en S wo aus

ſi irch das Tal Tremolo nach Airolo hinabführt. Der
ſprüngliche Saumweg über dieſe Paßhöhe wurde urkundlich
m erſten Male 1293 erwähnt, das Hoſpiz mit der dem

ard gewidmeten Kapelle 1351. Vom 14. Jahr
de der t jederholt als Heerſtraße

1799 kam es alttf
mpfe zwiſchen d

Vom
Jahrhunderten

den
hen Truppen, diet d Das Hoſpiz ſtand

Gotthard im Hoſpental.
omed eine Herberge auf
s Hoſpiz entwickelte, das

Es würde von
bſt Aufnahme und
er und Wanderer

bis
es ein neues

den,ort unente l
wurde an Stedaneben die St tthardkapelle und das Hotel

tegroſſa, welche es bald das a iptquartier der Touriſten

für e im Gebiete des St. Gotthard wurde. Seitdem Balt der neuen Poſtſtraße n der Verkehr über den

St Gotthard ſehr zu und es paſſierten jäh zwiſchen

e

60000 bis 70060 Reiſende die Paßhöhe. Dieſer Verkehr
hörte auf, als 1882 die Gotthardbahn mit Gotthard-Tunnel
zwiſchen Göſchenenn und Airolo eröffnet wurde, und ſeitdem
diente die Straße nur dem Lokal und Tourxiſtenverkehr und

das Hoſpiz war namentlich im Winter nur wenig beſucht.
Eine franzöſche Räuberbande.) Ein Aufſehen

erregender Prozeß begann am 8. März vor dem Schwurgericht
in Amiens Es handelt ſich um eine wohlorganſſierte
Räuberbande, die ſeit mehreren Jahren in ganz Frankreich,
bald hier, bald dort, ihr Unweſen trieb. Eine Anzahl Mit
glieder konnte die Behörde nicht ausfindig machen, für 29 hat
das Gericht die Zugehörigkeit zu der Bande Feſte ſten Fünf
von ihnen ſind noch flüchtig, ein Mitglied iſt im Lauſe der
zwei ijährig en Unterſuchung geſtorben, ſo daß nur n darunter

auf der Anklagebank ſitzen. Der Hä r derBande iſt ein gewiſſer Jakob Für ſeine Se ellen hieß
er Escande, wie überhaupt u in der Bande ſeinen eigenen
Räubernamen hatte. Er zäh )lt erſt 26 Jahre, das Alter der
übrigen ſchwankt zwiſchen 23 und 50 Jahren. Wie ihr
Häuptling, ſtammen die meiſter Mitglieder aus dem Süden
Fränkreichs, hatten aber ihren Schlupfwinkel in Paris. Von
hier gingen ſie nach feſten, vorher überlegten Plänen auf ihre
Raubzüge aus, wobei Entfernungen keine Rolle ſpielten. Sie
verfuhren dabei in der Art, daß zwei oder drei Mitgliederzuerſt als Kundſchaft voraufgingen, um die Gelegenheit zu

einem einträglichen Raube zu erſpähen. Dieſe boten ihnen
namentlich Häuſer oder Wohnungen, die von ihren Jnhabern
zeitweilig verlaſſen waren. Die Kundſchafter ſtellten das feſt,

die Frauen,

indem ſie klei Skückch en Papier an die Tür der Vſohnung
klebten, die beim Oeffnen wieder abfielen. Sahen ſie nach
vierundzwanzig Stunden, daß die Wohnung, meiſtens ein Land

unbewohnt war, dann kamen auf telegraphiſche Nachricht

jalb. 24 Stunden h He e aus Paris, und dasganze Gebäude wurde rege leert. Zuweilen kam es
auch vor, die i aus troßdem e fand,

unF en gemacht. So bei nen Raube eine alte

9 erin in den Tod. Auchi aris mKirchen wurden nich
die Kathedrale von Tours er
im Werke von
innerhalb dreier

n
t. Bei einem Einbruch ineut ete die Bande le o elins

inks. Die Summe der von ihr
899 bis 1902, in ganz Frank

wird in den zahlreichen,
Anklage geſtellten Fällen auf gegen 1 200000 Franks

Jahre, von
reich zuſammengeraubten Wertſachen
unter e

Der Häuptling Jakob iſt an nicht weniger als
1 illen beteiligt. Das Verdienſt, die Behörde auf die
Spur der Uebeltäter gelenkt zu haben, gebührt einem braven
Provinzialen in Abbeville. Er bemert te eines Abends,
als nächtliche Zahnſchmerzen ihn von ſeinem Lager auftrieben,daß drei Individuen ſich in die Beh auſung ſe iner Nachbarin
ſchlichen. Er eilte ſofort zur Polizei. Dieſe holte die Ein
brecher aber erſt auf einer elf Kilometer von Abbeville entfernt
gelegenen Bahnſtation ein, wo ſie gerade im Begriff waren,
mit dem nächſten Zuge wieder nach Paris zu verſchwinden.
Sie ſchoſſen nun kurzer Hand den einen der Poliziſten

verwundeten den anderen ſchwer und flohen. Zwei
der gefährlichen Geſellen wurden indes ſchon anderen Tages
in der m gefaßt, der dritte einige Zeit ſpäter in

Das war der Anfang zur Entdeckung und all
ihlichen Aushebung der ganzen Bande, bis auf die wenigen

noch heute flüch tigen gli ieder. Nicht weniger als 160
Zeugen ſind zu der handlung des Schwurgerichts von
Amiens geladen



(Schiffsunglück.) Venedig, 14. ar Geſtern Eine unheimliche Geſchichte) ſetzt, ſo wird der d japaniſche Preſſe äußert dankbare Genugtuung
fand an Bord des italieniſchen Torpedojägers „Lompo“, der Voſſ. Ztg. aus Alfeld Jeme ldet, ſeit einigen Tagen die ber das der japaniſ ſchen Flotte und Armee durch
in der Nähe von Venedig manöverierte, eine Exploſion des Gemüter in Aufregung. r benachbarten Dorfe Föhrſte o Wilhel WiDampfrohres ſtatt durch welche acht Matroſen ſchwere Brand wurde das alte Schulhaus abgebrochen, um einem Neubau aiſer Wilhelm in Wilhelmshaven zuteil gewordene
wunden erlitten, An denen drei bereits geſtorben ſind, während Platz zu machen. Beim Asſhachren des Bodens fand man Lob.

die n noch in n t der n m a e len ein Skelett und bald t Ster m der Tokio, 14. März. Das japa niſche Haupt
(Unglücksfälle.) Die inſolge Tauwetters plötzlich ehema gen Speiſekammer zwei weitere Skelette, die quartier verö t h evon den Dächern ſtürzenden Schneemaſſen haben in Chaux de etwa 50 Jahre in der Erde gelegen haben mögen. Die e di e t en g u s e n

Fonds, nach einem Berner Telegramm der „Voſſ. Ztg.“, zwei beiden ehren ſtammen augenſcheinlich von jungen Männern tn ber perationen des rechten ja apaniſch enſchwere Unglücksfälle verurſacht. Drei Kinder wurden vom Nun will der ſchon bejahrte Tiſchlermeiſter M eyer in Föhrſte e n Tr uſ chun n dem 19. Februar.

Schnee vollſtändig begraben, wobei ein zwölffäl Jugendzeit erinnern daß zwei Schüler Der Bericht, der bei der Schlacht von Tſinkhe-ähriger Knabe ſich aus ſeinererſtickte. W anderen wurde ein Knabe d e des Alfelder Seminars plötzlich auf Nim mer eder ſcheng beginnt, ſchließt wie fol gt: Als die Japaner
ſtürzender Schnee und wo e an der Seite ſeines Vaters ſehen verſchwunden waren. Die jungen Leute ſollen mit ihrem Vormarſch t f. Fuſch
erſchlagen, ſein jüngerer Brüder kebensgefährlich verletzt. einem ihrer targenoſſen einen Ausflug nach Föhrſte bei ihrem zum Angriff auf Fuſchun am

(Die Bubonenpeſt) ſoll nach einer Meldung n zu dem Vater des letzteren, dein Lehrer Bobertz, unter 10. März d den Hunho erreichten, fanden ſie das
Reuterſchen Bureaus“ aus Valparaiſo in u t i gu nommen haben und angeb frühmorgens n Eis in der Mitte des Fluſſes aufgetaut. Dieſer

8 t 9 e ert t ſeit ohne t A i r
r in Tarapaca) ausgebrochen ſein. Mehr de gangen ſein ohne jedoch in Aſche einzutreffen e i n Um ſta id ſtörte und verzö gerte den Angriff. Endlich
Perſonen ſollen der Seuche erlegen ſein, die Bewohner gewiſſer Röſſig, der in einer Nacht an dem Lehrerhauſe er Uebergg ber d unter Aeverſollen die Stadt verlaſſen haben. vorbeikam, ſoll damals bei Meyers Vater er haben, daß ſ wurde der Uebergang über den Fluß unter Ueber

(Entgleifung) Aus Grünheide (Oſtpreußen), er ein Jammern in dem Hauſe gehört
14. März, wird gemeldet: Jn dem vormittae 10 Uhr Meyer ſelbſt, als er einmal außerha
8 Minuten von Jnſterburg nach Men abgegangenen in das des Lehrers kam, ein erregte

Ferner will windung großer Schwierigkeiten und großer GefahrSchulzeit bewerkſtelligt, worauf die Japaner die Ruſſen von

henreich zwif den Befeſtio ungen auf der nördlich Anhöhe verPerſonenzuge ſind angeblich infolge eines Schienenbruch Sei der Bobertz und ihrem Sohne mit ange haben. Der dann T W J n n ch en an n v
Station Dlumental mehrere Wagen entgleiſt, von denen habe die Mutter irgend einer Tat beſchuldigt und mit rängten. Nach dem Verluſt e Taling ver
drei umgeworfen ſind. Einige Reiſende erlitten leichte Ver Anzeige gedroht, worauf die Mutterged

bat die Familte doch hrannten die R u ſen auf ihr Nüchzuge alle
letzungen. Der Verkehr wird durch Umſteigen aufrechterhalten. Ungli ück zu ſtürzen; er wiſſe doch, daß es ſo W Dö rfer, um die Japaner jedes S S bei der

(Has Torpedoböot „Sleipner“ daß die Geld koſte. Der Sohn ſoll dann e dert haben in t bitteren Kälte zu berauben
„Hohenzollern“ auf der Fahrt nach Genug e et hat und ſolchen Geldes wolle er nichts lernen. Das S

s Dep London, 15. März. Nach einem Telegrammals Depeſchenboot für die Mittelmeerfahrt des Kaiſers ſoll einem Bäcker Prenzker aus Laniſ n m
Brautſhas in aus Niutſchwang macht der Gefangenenſtimmt iſt, hat auf der Fahrt unter ſchweren der aus Amerika e n war, um d jleiden gehabt, in denen ſämtliche Boote beſchäd Höhe von 1000 Talern zu lkolen. Auf der reiſe ſll er in transport große Schwie rigkeiten. 40000 Mann
tdein ſpurlos Aſien über Halni tach Japan gehen und eineDer „Sleipner“ mußte in Genug ſofort ins Dock rhanſen et haben

(Ueber die Bluttat eines Wachtpoſtens dieſer ſpielte et ja 15 Jahre nach eD v weitere n m Vnka wiraus Thorn e et: Ein Musketier, der bei Fort 6 Poſten derten. harin will geſe hen haben, weitere große Anzahl ſoll von Jnkau vHe rſchifft
ſtand, drohte, als die Ablöſung ſich ihm n zu ſchießen,folgte aber doch der Ablöſung Jn der Wo hiſtt e legte er
auf den wachthabenden Gefreiten an und ſchoß ihn eineKugel durch die Schulter, der Gefreite brach zuſammen. Die J ge e

Tat ſcheint aus Rache verübt zu ſein. Der Täter wurde beleut

nach jener Nacht angebliche werden, ſoba
guten Boden aus ihrer gaben ruſſi

d das Wetter es erlaubt Die Ueber
iſcher Truppenteile gehen in ununter-

rer Bobertz ſoll eit tet n do n et e Aufeinand erfolge vor ſich. Die ruſſiſchenwährend ſeine ehr übellängſt tet, desgle ichen ihr Sohn, So ldäten ſind verhüngert und halb e Einem

verhaftet Aufklärung der dunklen Teile bleibt nur die Wahl zwiſchen Hunger, Tod(Die Ausſtandsbeweg S n h der belg i che en le Henheit me r von h n We als von praktiſcher und Uebergabe. Die Jap paner er oberten ſolche

Br enarbei det. de tereinander r e Aus r r t fohle ge em en tet e u di Aus ſagen Mengen Heizkohle, daß ſie ihre eigenen Vorrätedem Becken von Lüttich, dem Mitt elb 5 idie Arbeit wi
der Grubenarb

übertrifft.

Paras, 15. März. Von der Regierung der
r aufgenommen wo

deiterverband des
iſt hat am istag

ohlenbeckens
in be m ſt

fertige

ſar vie Anſasbarn e Leiden d Sgeſetzten

n e der Arbeit b en ſchon in Vereinigten Staaten ſoll angeblich der Vorſchlag zu

Brandlataſtrophe J hein der Mr htbare Vrand taſtrophe einer mee n rtägigen We a in der ManNork.) Bei dem Brande eines Mietshau r. e rStraße im öſtllchen Teile der Stadt iſt eine dſchu rei zur Beerdi e Toten und zur ObſorgePerſonen ums Leben gekommen. ſchen Verſind bereits aufgefunden, viele w e

ſonen r dabei dr c S Mr. h h D. et b März. Eine bei Dmitrowsken Teile polniſche b gewogen und zu egene Begt ungAusbrecher leicht beſun t rel gelegene Zeſitzung Desgefängr biſt wieder von neuen e wurde aus geplündertaus Fiſſahn bei e der w Ziel errei induſtriellen Anlage en wurdenButterhändler Druck in Frankfur Eine laute Erplo ſivon
abend um 9 Uhr dicht vor den

zu zwölf Jahren Zuchthaus verur
Der gefährliche Ve erbrecher n der Nacht gen verbrF feil So R J i 3 5 Jſtarken Eiſeriſtab des Zellenfer durchfeikt, r dann üb hauptet wird, ha Bund der tatkraftigen n Moskau. Ein Gendarmm m 55 n eng n ſeine unden und energiſche re und d gebildet, der den n der Exploſion zu Boden ge
patrouillierte, und ſchließlich über die hohe man mauer e Kampf gegen die Veg elb älge auf den Damenhüten kein Menſch verle r
etitkommen. Wie nachträglich bekannt wird, hat der Flüchtige eröffnet. Es h in dem Flit Holatt, daß alle M eitel die W Win ſeiner Zelle ein Schreiben re aſſen, in welchem er für bisher ſei der Herren angeſtellt och ni eine r
die gute Behandlung und Verpflegung im Gefängnis ſeinen dieſer nnzweckmä äßige und für di erwelt ge 5Dank ſagt und allen ſeinen Jnſaſſen beſtes Wohlergehen Mode abnbriagen, nicht verfangen haben es ſei des halt er März. Der Flucht des
wünſcht forderlich energiſche Mittel in An vendung zu bringen. m merberr bie d HeidegGKarneval und Leihhaus) Während des Wörtlich heißt e Ka n Arif Bey ſowie der beidens dann „Jedes Mitglied dieſes Bundes ver et a J8 S S e ar 8
Karnevals war heim ſtädtiſchen Lihamt in Bayren h Fflichtet ſich, die Bogelleichen auf den Hüten der ſich öffentt ich n n Flügeladjutanten des S Sultans, der Gene
der Verſatz von Betten ſo ſtark, daß das Leihamt ſſch eigene Feigenden Damen ch nicht zu dulden, ſond dern räle Achmed und Riza Paſcha iſt keinerlei
Räume dafür inieten mußte. Der Zudrang hielt auch dann im Notfalle, wenn eine energiſche polſtiſche e beizumeſſen.uchtlos
noch an, als für jedes Bettſtück (Kiſſen, Oberbett ec.) nur bleibt, heru nterzureißen. etwa entſtehenden

arge Unſitte wird jetzt vielfach in Verlin beobas Hiet. Vir Mitteln verſehene

Bruſſel, 159. März Einen Erfolg der heimnoch 1 Mark gegeben wurde. Koſten durch n Verurteilungen wegen Sachbe ſchädigung keh al n r o bede u v Tat ch
(Le bendige Sch aufenſte Dekoration. Eine r trägt mit Vergnügen die zu dieſem Zwecke mit reichlie geteh ten Kon i t J e e e

Bundeskaſſe. S S ſehr man auch die daß der belgiſche L Leutnant Maſſſart auf der Stelle
meinen den n daß Fir rmen verſch en Art ihre weib Mode, die Vogelleichen auf den Hüten zu beſeſt gen be verhaftet wurde. Dieſer kommandierte einen
lichen Angeſtellten, Arbeiterinnen, Maſchinenſchreiberiunen e an n, n muß e v Hegen dieſe Ar Poſte n ese el r J Ausjeh en der Krondomä ß dort re Abuſw. zu Reklamezwecken im Schaufenſter a en laſſen. Poſt ndomäane, ließ dort die ihre Abgaben

h eGilt es, die Aufr nerkſamkeit auf e einen neuen Apparat, ein nicht entr richtend den Männer und F a erſe chießen, die
Schreib, Stick, Näh oder Zuſchrieider ine zu lenken, die Gefangenen verhungern und die Leichen ſchandbarim Betriebe vorgeführt werden ſoll, ſo könnte man dies Ver ercer en. zerſtückeln.

fahren vielleicht noch enſchul ldigen. Daß aber junge Mädchen 5 Wien Manß. aber jung dek en M Die ausgeſperrtin phantaſtiſchen Gewändern in Schaufenſtern der belebteſten Petersburo 5. März Es hat. ſich ein ärz Die a h ten T DiſchlerStadtgegend Zigaretten drehen und ſich dabei von den i n r e e t e e gef ſtern im Bezirk Marga

d t O e e r De Bunn e r imPaſſanten angäffen laſſen, iſt entſchieden eine Verletzung der Tiſchler gemeldet, u r er Erp r on um keten Kundgebungen und abends einen Ane er e i en r. abgeſtellt werden n e hen Untertan Macco gh eine griff auf eine Aſchl ler warenfabrik; einſchreitende Polizei

Kowenh n herein e a mere u l e a er alt hen efereer WMagologh Steinwürfen en mehrere WachtNovember in Oberſchleſien wütet und der bereits mehrere hundert war augenſcheinlich Lieferant von Bombe eutMenſchen zum Opfer fielen, breitet ſich immer weiter aus. S Ob ſie ſelbſt te, de en e eute wr en e etzt; ſchlie eplich urde die MengeJn den leßzten Tagen kamen wieder zahlreiche Erkrankungen er e anferkigte, wurde bisher nicht e eſtreut. 22 Verhaf ungen Ware votgenenmen

Petersbu ürg, 15. März. 40006 Japaner
i

ill

m Tod le vor. Die e herrſcht jetzt auch in geſtellt

egenden Schleſtens. Aus wird gemeldet, daß P S u Marz ae e Petersburg, n März. rit Artilkerte ſind bei Wladiwoſtok ge
landet.e f enick e len ſi etde r n.t iehrere Soldaten von Genickſtarre befallenn ſind U uf faſſende Sſelo verlautet, wer den vom

Maßnahmen zur Verhütung der Weiterverbreitung der Krank

a In zweit ar terie-9 Diw tion die ler rn r eheit ſind getroffen S eite le 7 t en Kavalle Rom März. Pr inz Johann G eorg
Die Arbeit e e ne n Se die reitende Artinerie und ar er Schützen von Sachſen der Bruder des Königs Friedrich

Montag nachmittag wieder aufgenommen. Die Arbeiter er B rigaden nach dem Kriegsſchauplatze abgehen NAugttſt e bei G

r. S r Auguſt, he e Lur ein ikannten die Forderungen der üntergeber, die Arbeitszeit von hätte bei Cumee ein Rencontre mit aufatz

6 auf 8 Stunden zu verlängern, an. London, 15. März. Die Times melden
auf 8 S in de zu verkängern, o P u e r e her eDie Säuglings-Milchkühe.) Um die Sterblich- Petersburg, daß ſehr ſch im me N a ch ri chte n

keit unter den Säuglingen in München wirkſam zu be i Verteidi igung son T ieling eingetroffen
n hat der dortige Frauenbünd im Mittelpunkt der Dieſe beſonders ungünſtig lautenden re
St 9 c 5Stadt, am 9 der Veröffentlichung vorenthalter

eriſchen Bauern.

e e
roduktenbörte

e 1000 kg Weizen inländ.idermarkt, beſondere Stallungen eingerichtet, indenen er Milchkühe für die Lieferung von Kindermilch unter r i 170 Roggen inländ. 137hält. Dieſe Anſtalt iſt Sonntag im Beiſein geladener Gäſte uſſtſche Generalſtab weiß aber, daß is, ruhig Gerſte
eröffnet worden. Die Anweſenden ſprachen über die muſtere Armee ſo vollſtär ndig demoraliſtert iſt, hieſige Braugerſte le und Futterwaare 127
hafte Einrichtung hre ungeteilte Anerkennung aus. Die Verteidigung Telings kaum al Haſer inländ, alter neuer n.In ſtalt hat den Zweck, arme und kranke K r mit geſunder Jnfo ſt werden die ruſſif 14 49 ruhi am ikant ſcher 127 31, runder 134
Milch zu verſorgen; bei Bedürftigkeit Eltern unentgeltlich. t ahrſcheintich h 138 Rappskuchen her 100 kgGroße Stiftung Der in Dan zig verſtorbene Dielin wahrſcheinlie netto, 1 rohes, per 10 Kg netto ohneKommerzienrat Albert Muscate hat in r em Teſtamente de die Flucht Faß, nmehl 00 24,50, Roggen
zwei Millionen Mark zi t r den deutſchen for e Man erwartet, da die Jap mehl(Oſten vermaächt. kurzer Zeit von Tieling B rgreifen Be v Weisen 1000 K. Mat 175,50i

(Ein Unmenſch.) Montag abend betrat ein Mann J o Mat e hie B Juli 17 o Mk. Roggen 1000 x Ma,eitten Bäckerladen in der Schwanthälerſtraße zu München olie 14. Mär, Die hieſigen Behörden be e Juli 50 Sept. 144, t. Hafer 1000 kg
und verlangte von der Verkäuferin eine Nadel und einen trachten die Schlacht be Mukd als einen völlig 138,50, Juli h „50 Mk. Mais 1000 rr per loko Mai
Faden zum Kleiderflicken. Als die Verkäuferin in das Neben- entſcheidenden S ie g. de ans Meru e 121,00, Juli 11925 Mk. Rübſöl 100 k. Mai 47,70, Okt.
zimmer ging. um das Verlangte zu holen, folgte ihr der Sache bis zum Ende durchzufu 290 t Spiritus 70 er loco e etMann und verſetzte ihr 30 Meſſerſtiche, darunter i ſchwere

z Die auf ſehr ungü ſtige Berichte aus dienHierauf raubte er die Ladenkaſſe und entfloh. als je. General Kurb en n n in an a reduziert e Da e
e en hat, nach Voſſ. Ztg. durchgekommen. feſten amerika ſche Börſen haben auch hier die Stimmung

bei Elm (Könton Glarus) zwei älle und ein Wol Tokio, 14. März. MitGl e un gebeſſert, Zum das etwas kältere Wetter dere inzerſtört. Die verſchütteten Menſchen und Tiere wurden och

B etre e t Jeng Herausgegeben n Wange wurden en ehe Priſe eingebr rachten engliſchen Dam e wen 9 afer nen ſchleppenden Loko
lebend h h n ben. Jm Wallis wurden ein ähriger de Geſamnnenge der von den kräge. Mai rt. Rüböl in Eink lang mit
Jüngling Alois Biner, von einer Lawine in einen Bergbäch men Ken gut er ung ar auf Berichte und im Hinblick auf denhinuntergeſegt, wo er als Leiche aufgefunden wurde. nahmten Kohlen auf über 10000 whger gewordenen engliſchen Saatmarkt feſter



Au zeigen.
Für dieſen Teil übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung

Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme
beim Heimgange unſerer geliebten Mutter und
Großmutter ſagen wir Allen unſern aufrichtigſten
Dank.

Familien Winzer und Spott.
Bekanntmachung.

Jm Kreiſe Merſeburg iſt an Stelle des
Gutsbeſitzers Hochheim zu Großgräfendorf
der bisherige Stellvertreter des Standesbeamten,
Amts und Gemeindevorſteher Oskar Wagner
daſelbſt zum Standesbeamten und an ſeiner
Stelle der Gutsbeſitzer Curt Hochheim da
ſelbſt zum Stellvertreter des Standesbeamten
für den Standesamtsbezirk Großgräfendorf
beſtellt worden.

Magdeburg, den 15. Februar 195.
Der Oberpräſident der Provinz Sachſen.

J. V. Da len.
Zum I. April er. wird ſür die jetzige

Klaſſe II der gehobenen Knabenſchnle eine
Parallelklaſſe eingerichtet und die Selekta dieſer
Schule als Klaſſe I eingegliedert.

An Schulgeld werden alsdann vom 1. April
ab an der gehobenen Knabenſchule jährlich er
hoben in Klaſſe I und II 40 Mk. in Klaſſe
III und IV 36 Mk., in Klaſſe V. und VI
28 Mk. und iu Klaſſe VII und VIII 20 Mk.
von auswärtigen 500/0 mehr, Für die gehobene
Mädchenſchule bleiben die jetzigen Schulgeldſätze
unverändert.

Merſeburg, den 13. März 1905.
Der Magiſtrat.

Nachſtehende am T. April er in Kraft
tretende Ordnung, betreffend die Erhebung
einer Hundeſteuer im Bezirke der Stadt
Merxſeburg, bringen wir hiermit zur öffentlichen
Kenntnis. Wir bemerken dazu noch be
ſonders, daß vom 1. April er. ab Fleiſcher
hnnde und Ziehhunde überhaupt nicht
mehr ſtenerfrei ſind, die zur Bewachnng
dienenden Hunde aber nur noch in ſehr
beſchränktem Maße (ſ. S 2 a der Hunde
ſteierordnung) Stenerfreiheit genießen

Merſeburg, den 13. Januar 1905.
Der Magiſtrat.

Ordnung,
betreffend die Erhebung einer Hundeſteuer

in Bezirke der Stadt Merſeburg.
Auf Grund des Beſchluſſes der hieſigen

StadtverordnetenVerſammlung vom 12. Sep
tember 1904 wird hierdurch in Gemäßheit der
s 16, 18, 82 des Kommnnglabgabengefetzes
vom 14. Juli 1893 nachſtehende Ordnung, be
treffend die Erhebung einer Hundeſteuer im Be
zirke der Stadt Merſeburg, erlaſſen.

S

Wer einen, nicht mehr an der Mutter
ſaugenden, Hund hält, hat für denſelben jährlich
eine Steuer von 9 Mk. in halbjährlichen Raten
und zwar in den erſten 14 Tagen eines jeden
halben Jahres an die hieſige Kämmereikaſſe zu
entrichten. Das erſte halbe Jahr erſtreckt ſich
auf die Zeit vom I. April bis Ende September.
Es iſt geſtatttet, die Steuer für das ganze Jahr
im voraus zu entrichten.

Gewerbsmäßige Hundezüchter zahlen eine
Hundeſteuer von jährlich 30 Mk. unabhängig
von dem jeweiligen Hundebeſtande.

s 2
Steuerfrei ſind

3) Hunde, welche auf einzeln, d. h. außerhalb
der zuſammengebauten Stadt je für ſich und
zwar mindeſtens in einer Entfernung von 100 n
vom uächſten Gehöft belegenen Gehöften zur
Bewachung gehalten werden, und zwar für je
ein Gehöft nur ein Hund. Dieſe Hunde müſſen
aber am Tage an der Kette oder in einem ſichern
Zwinger gehalten und dürfen niemals auf die
Straße gelaſſen werden. e

Hunde, welche zum Hüten des Viehs be
nutzt werden und zwar für jeden Hirten 2 Hunde.

Hunde der Hüter von Obſtplantagen, ſo
lange ſie für die Hütung notwendig ſind. Dieſe
Hunde müſſen ſtets an der Kette gehalten werden.

Hunde der zum Feldſchutz angeſtellten
Beamten, ſo lange ſie für den Feldſchutz ver
wendet werden und zwar für jeden Beamten
1 Hund.

S

Für einen Hund, welcher im Laufe eines
halben Jahres (J ſteuerpflichtig wird, ſowie
für einen ſteuerpflichtigen Hund, welcher im
Laufe eines halben Jahres angeſchafft worden
iſt, muß die volle Steuer für das laufende halbe
Jahr binnen 14 Tagen, vom Beginn der Steuer
pflicht an gerechnet, entrichtet werden. Wer in
demſelben Halbjahr an Stelle eines abgeſchafften,
abhanden Fekommenen oder eingegangenen ver
ſteuerten Hündes einen andern anſchafft, oder
wer mit einem bereits verſteuerten Hund neu
anzieht, darf für das laufende halbe Jahr die
gezahlte Steuer auf die zu zahlende in An
rechnung bringen.

8 4.
Wer einen ſteuerpflichttgen oder ſteuerfreien

Hund anſchafft oder mit einem Hunde neu an
zieht, hat denſelben biunen 8 Tagen nach der
Anſchaffung, bezw. nach dem Anzuge im Polizei
bureau anzumelden. e

Neugeborene Hunde gelten als angeſchafft
nach Ablauf von 14 Tagen, nachdem dieſelben
aufgehört haben, an der Mutter zu ſaugen.

Jeder Hund, welcher abgeſchafft worden,
abhanden gekommen oder eingegangen iſt, muß
ſpäteſtens innerhalb der erſten 8 Tage nach dem
Ablauſe des halben Jahres innerhalb
deſſen der Abgang erfolgt iſt, im Polizeibureau

abgemeldet werden widrigenfalls die Steuer,
welche für denſelben zu entrichten geweſen iſt,
bis einſchließlich desjenigen halben Jahres, in
welchem die Abmeldung geſchehen fortgezahlt

ſteuerfreier Hunde beſtraft werden.
J

J

waltungszwangsverfahrens beigetrieben.
S 6.

Zuwiderhandlnngen gegen die Beſtimmungen
dieſer Steuerordnung unterliegen einer Strafe
bis zu 30 Mk. Die Strafe wird vom Magiſtrat

Verwaltungszwangsverfahren beigetrieben.
7

Die in Beziehung auf das Halten von Hunden
beſtehenden polizeilichen Vorſchriften werden durch
vorſtehende Beſtimmungen nicht berührt.

8 8

in Kraft. Das Regulativ für die Erhebung
einer Hundeſteuer in der Stadt Merſeburg vom
9. Juni 1893 wird mit demſelben Tage auf
gehoben.

Merſeburg, den 25. November 1904.
Der Magiſtrat.

gez. SReinefarth, Zehender, Wilh. Kops,
Marckſcheffel, Eichhorn, Heber, Barth,

Rohde, Krüger.

Vorſtehende Hundeſtener Ordnung wird
genehmigt.

Merſeburg, den 26. November 1904.
Namens des Bezirks Ausſchuſſes

59 Der Vorſitzende.
J. V. gez. Klingholz.

6832.

Zu vorſtehender Genehmigung ſpreche ich
hierdurch auf Grund des S 77 Abſatz 3 des
Kommunalabgabengeſetzes vom 14. Juli 1893
und der mir durch Erlaß der Herren Miniſter
des Innern und der Finanzen vom 3. Dez. 1900
erteilten Ermächtigung meine Zuſtimmung aus.

Merſeburg, den 22. Dezember 1904.
S.

Der Ober Präſident der Provinz Sachſen
J B. gez. Dalen-

N. 9091 0.

Polizei-Verordnung.
Auf Grund der S8 5, 6 und 15 des Geſetzes

über die Polizeiverwaltung vom 11. März
und des S 143 des Geſetzes über die allgemeine
Landesverwalktung vom 30. Juli 1883 wird
für den Umfang des Stadtbezirks Merſeburg
unter Zuſtimmung des Magiſtrats Folgendes
verordnet:

S 1.
Jn der Zeit vom 15. März bis zum 1. Juli

iſt es verboten, in folgenden ſtädtiſchen Anlagen:
Arhims Ruhe und Stadtpark, Anlagen am
vörderen Gotthardtsteich und an und hinter
dem Kriegerdenkmal vor dem Gotthardtstore,
Hunde frei umherlaufen zu laſſen. In
dieſen Anlagen dürfen Hunde nur an der Leine
geführt werden.

8 2.
Zuwiderhandlungen gegen dieſe Verordnung

die ſofort in Kraft tritt, werden mit Geldb
his zu 9 Mark, im Unvermögensfalle mit ver-
hältnismäßiger Haft beſtraft.

Merſeburg, den 22. April 1904.
Die PolizeiVerwaltung

Poſtſtraße S a iſt die Parterre Wohnung
4 heizbare Zimmer, Kammern,
ſonſtiges Zubehör und Vorgarten) ſo
vermieten und 1. Juli 1905 zu beziehen.

Verſetzungshalber iſt Halleſcheſtraßße 241
Parterrewohnung mit Vorgarten ſür 210
ſofort zu vermieten und am 1. April
ſpäter zu beziehen. Näheres

Meunſchauerſtraße 2 a.
Weißenfelſerſtraße Nr. 2, im großen
Garten am Gotthardtsteich, iſt eine halbe Etage,
vier Zimmer mit Zubehör, jederzeit zu vermieten
und zu beziehen.

Steinſtraße 2
iſt die Wohnung der 2. Etage,
4 Stuben, Kammer, Küche nebſt Z1
die Parterrewohnung, beſteheud in 3
2 Kammern, Küche und Zubehör, ſofor
vermieten und 1. April oder ſpäter zu bez

Eine freundliche Wohnung ſofort zu ver
mieten und gleich oder 1. April zu beziehen

Hüterſtraße 2.
Steinſtraſze

iſt die Parterrewohnung 1. April oder ſpäter
zu beziehen.

Hofwohnung, beſtehend aus Stiube, Kammer
und Küche, an einzelne Leute zu vermieten und
1. April d. J. zu beziehen

Brauhausſtraße 4.
Wohnung von 4 heizbaren Zimmern zum

I. April geſucht. Garten erwünſcht. Offerten
mit Preisangabe unter „Seminar“ die
Exped. d. Bl. erbeten.

Stube, Kammer und Küche wird von ruhigem
Mieter zum 1. April geſucht. Offerten mit
Preis unter 13 I an die Exped. d. Bl.
erbeten.

Stube, 2 Kammern und Küche wird von
rühigem Mieter zum 1. Juli geſucht. Offerten
mit Preis unter 12 M an die Expedition
d. Bl. erbeten.

Möblierte Zimmer
nnd Wohnungen mit und ohne Penſion auch

an

auf Tage und Wochen Dammſtraße 7.

werden muß, während zuwiderhandelnde Beſitzer

Steuerrückſtände werden im Wege des Ver

feſtgeſetzt und nach eingetretener Rechtskraft im S

9 8.
Dieſe Ordnuug tritt mit dem 1. April 1905

c

Nachru.
Gestern in den Morgenstunden entschlief nach

kurzem schweren Leiden das lang jährige Mitglied unseres
Vereins, Herr Buchbindermeister

W SanDer Verein betrauert in ihm

das in dann

ein treues Mitglied, welches
stets mit unerschütterlicher Liebe zu unserem Verein
und der deutschen Turnsache hielt.

er Wird uns sein Andenken bleiben,
barer Erinnerung in uns fortleben wird.

Ruhe in Frieden!
Merseburg, den 15. März 1905.

Der Vorstand des Hänner-Turnverefns. E. V.

Die Mitglieder benachrich
tigen wir, daß die Beerdigung
unſeres Turnbruders, Herrn

WNillybald Sehnurpfeſl
Donnerstag den 16. März
nachmittag 3 Uhr ſtatt
findet und bitten wir um
zahlreiche Beteiligung.

Sammelort: nachm.
Uhr beim Vorſitzenden, Unteraltenburg 48.

Der Vorſtand.

Männer-Turnvereſn,

4 9

2

Die Turnſtunde fällt ans.

krel willige Feuerwehr.
Die Mitglieder aller 3 Kom

pagnien werden erſucht, zur Be
erdigung unſeres Kameraden

Willybald Schnerpfil
Donnerstag den 16. d. M.

pünktlich nachmittags 2 Uhr beim
Brandmeiſter Weidemann, gr.
Ritterſtraße 7, anzutreten.

Der Branddirektor.

Entenplan Nr. S,

Sohſy,
empfehlen ihr enormes Lager ſämtlicher Neuheiten, als

Chapeau Claque, Zylinder, Haar- und Wollhüte
in ſteif und weich,

Lodenhüte, Mützen, Handschuh
in Glacee, Wildleder und Zwirn.

Gummiträger, Schl ipse und Krawatten, Kragen,
Vorhemdehen und Manschetten

Sämlliche Neuheiken in Knöpfen, Zegenſchirmen für Herren u. Damen.
Sommerſchuhe, Strümpfe.

e Zur Konfirmatiom: r

Hüte, Schlipſe, Vorhemdchen, Kragen, Handſchuhe
in Glaäcee und Zwirn. Billigſte Preiſe.

chaftl. Wohnung
räumen wird von kinderloſer

geſucht. Angebote unter
März an die Exped. d. Bl.

u ſucht ein Logis im Preiſe von
aler zu mieten und 1. April zu be

venn möglich in der Oberbreiteſtraße
d Nähe. Offerten bitte unter O L.

u die Exped. d. Bl.

Kleine Wohnung
ltes Ehepaar zum 1. April oder 1.

en geſucht. Offerten unter 25
xped. d. Bl. erbeten.

—3 beſſere Herren können an gutem

e hPrivat-Mittagstisch teilnehmen

Zu erfragen in der Exped. d. Bl

Ein Hausplan
Näheres

Unteraltenburg 47.

i I

Juli
an

zit verpachten.

4—5 Paar Läuferſchweine
ſtehen zu verkaufen.

Otto Letseh, Kötzſchen.
ine Kuh mit Kald

zu verkaufen.

d Milan IHalleschesir. I I.
ſind ein großer Eßtiſch, 2 andere
DTiſche, 6 Stühle, ein Kron
leuchter mit 4 Petroleumlampen,
1Bowle, Dekorationsgegenſtände
uſw. zu verkaufen. Beſichtignng von 4 6 Uhr
nachmittags

Brodsohrank
mit Aufſatz iſt preiswert zu verkaufen. Daſelbſt
noch ein ſchwarzes Jackett, paſſend für Kon
firmanden, noch wie neu.

Hermann Erbe Lauchſtädterſtr. 19, I.

Hausverkaur.
Gut verzinsbares Wohnhaus mit Garter

en. unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen
Hirtenſtrafſze 2, l. part.

Eine 2vieſe,
1173 Morc n groß, in der Meuſchauer Flur,
an der Halleſchen Spitze gelegen, vom 1. April
er. ab, anderweitig zu verpachten. Zu erfragen

Weiße Mauer 26, part.

9000 II. 20000 k.
auf ſichere Hypothek auszuleihen. Näheres

kl. Ritterſtraße 4, I.
Einen ſcharfen, wachſamen, an die Kette gew.

un v ch
ſucht zu kaufen

W. Sehum am. Dörſtewitz.
Truthahn, ſowie 2 Truthennen, zur

Zucht geeignet, verkauft
Bd. Sachsse., Röſſen 22.
S 1 Paar Läuferſchweine

ſind zu verkaufen
Clobigkauerſtraßße 4.

gr. anzefurtertes Länfer
ſchwein ſteht zu verkaufen

Amtshäuſer 12.

2 Bde. Reichsgesetzbuch
ſofort billig zu verkaufen. Off. unter „Geſetz“
an die Exped. d. Bl. erbeten.

Gukerh. einſhiger Sporlwagen

zu kaufen geſucht. Offerten unter J L an die
Exped. d. Bl. erbeten.

iſt zu verkaufenCin Sportwagen gr. Sixtiſtraße 11.

Futter- Kartoffeln
und Stroh

Rittergut Löſſen.
Braunſchweiger

Spargel
alle Packungen von jetzt ab

2 d. Hoſe 5 10 f.
1Vfd.- Doſe 2——5 B.

billiger als bisherige Liſtenpreiſe, empfiehlt in
nur tadelloſer Qualität

Paul Käther, Markt 6.
Sümtliche Cortenarheſten
werden von erfahrenem Fachmann prompt und
ſauber ausgeführt.

verkauft

Fr. Plemge. Gärtner, Unteraltenbürg 61.
Verantwortliche Redaktion, Druck und Verlag von Th. Pößner in Merſeburg.
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